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Der baltische Raum feindfrei
Besetzung im Donezbecken erweitertDie Insel Dagö genommen

An der Kanalküfte schossen deutsche Jäger elf
tische Flugzeuge ab . Em eigenes Flugzeug gingbritische Flugzeuge

irer
rer

Die Operationen im nördlichen Frontabschnitt
über 300 000 Gefangene — 1581 Panzerkampfwagea und 4063 Geschütze erbeutet oder vernichtet

hierbei verloren .
In Nordafrika erzielten deutsche Sturzkampfflug -
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Zur Einnahme von Dogö
Weltbild -Eliese ( M .)

Das Eichenlaub für Oberst von Lützow
Berlin . 22 . Ott . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh dem schwerverwuudeten Kommandeur
eines Jnfanterie - Regimeut » , Oberft Freiher von Lützow ,
das Eichenlaub zum Riterkreuz des Eikernen Kreuzes . Der
Führer übersandte dem tavfere « Kommandeur , der in diese «
Kriege keine zweite Verwundung erhielt , folgendes Tele¬

gramm : » In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamvf für die Zukuutt unseres
Volkes verleibe ich Ihne « als 37 . Soldaten der deut¬

schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler ."

Besuch slowakischer Staatsmänner im Führerhauptqnartier
Politische und militärische Besprechungen im Seifte herzlicher Freundschaft

Kriegsmarine ausgeschaltet , die feindlichen Minensperren in
den Eewässern um die baltischen Inseln beseitigt und durch
die Beschiebuag der feindlichen Stellungen von See her in
die Landkämpfe eingegriffen .

In schwerem , von den Fliegerverbänden der Generale
der Flieger Freiherr v . Richtbofen und Förster uner¬
müdlich unterstütztem Ringen haben die in der Heeresgruppe
des Eeneralfeldmarschalls Ritter v . L e e b zukammengefabten
Verbände des Heeres und der Waffen - ff seit dem Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht vom 6 . August über

300 000 Gefangene eingebracht ,
1581 Paurerkamvfwageu und
4 063 Geschütze

erbeutet oder vernichtet . Jbr wichtigstes Overationsziel ist
mit der Einschließung von Leningrad erreicht .
Die verzweifelten Ausbruchsversuche der in Leningrad ein »
geschlossenen sowjetischen Streitkräfte wurden durchweg
unter schweren Berlusteu des Gegners abgewiesen .

Wesentliche Teile dieser Heeresgruppe und der Luft¬

flotte des Generaloberst Keller stad schon vor länget « Zeit
frei geworden , und bei Operationen an anderen Stellen der
Osttront beteiligt .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 21 . Ott . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres , Generalfeldmarschal ! von B r a u ch i t s ch, das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

ff -Obersturmführer Rentrop , Batterieführer in
einer ff - Flakabteilung , Oberleutnant Hermann Wulf . Kom -
paniemhrer in einem Infanterieregiment , Oberleutnant
R y l l , Kompanieführer in einem Panzerregiment , Ober¬
wachtmeister E e l l b a ch. Zugführer und Führer von Vor¬
aus - Geschützen in einem Artillerieregiment .

Aus dem Fübrerhauptquartter . 21 . Ott . Auf Einladung

des Führers weilten der slowakische Staatspräsident Dr .

Ti ko , und der slowakische Miniftervrästdent Dr . T uka , in

deren Begleitung sich - - Innenminister Sans Mach und

der Berteidianngsmimster General Eatlos , sowie der

slowakische Gesandte in Berlin , Ceruak , und . der deutsche

Gesandte in Prehburg . Ludin , befanden , zu einem Besuch

im Führerhauptquartier . .
Die politischen und militärischen Besprechungen be »m

Führer verliefe « im Geiste der herzlichen Freundschaft zwi¬

schen den beiden Völkern und standen im Weiche « der

Waffenbrüderschaft , die durch den . Kamps dentscher
und slowakischer Truppen gegen den gemeinsamen Feind er -

neut ihre Bewährung findet . An den Besprechungen nahmen
der Reichsminifter des Auswärtigen v . Ribbentrop und
der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , Generalfeld -

niiiridjan Keitel , teil .
Während ihres Besuches folgten die slowakischen Staats¬

männer einer Einladung des Reichsanbenmimfters von
Ribbentrop .

Der Berteidigungsminifter , General Tatlos , und der
Lberbesehlshaber des slowakischen Heeres , General (Enn »
derlic , hatten mit ihrer militärischen Begleitung Be¬
sprechungen mit dem Tüef d « Oberkommandos der Wehr¬
macht , Eeneralfeldmarkchall Keitel , nnd seinem Stabe .
Ankchliehend fand ein Besuch beim Oberbefehlshaber des

feeres, Eeneralfeldmarschall v . B r a u ch i t s ch, in seinem
auptquartier statt . , ,

Zum Abschluss des Besuches waren die slowakischen
Staatsmänner Gäste des Reichsmarschalls Hermann Göring
in keine « Hauptquartier .

Grohkreuz vom deutschen Adler für Catlos

Aus dem Fübrerhauptquartier , 21 . Okt . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieb dem slowa¬
kischen Verteidigungsminister . General a t l o s , das Eroß -
kreuz vom deutschen Adler mit Schwertern und Überreizte
ihm diese Auszeichnung anläßlich keines Aufenthaltes im

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der SüB :
das Ritterkreuz an Oberfeldwebel Beier , FlugzeugfLH
in einem Rachrjagdgefchwader .

Aus dem Fübrerhauptquartier . 21 Okt . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Durch die heute gemeldete Besetzung der Insel
Dag » ist der baltische Raum nunmehr völlig vom
Feinde befreit nnd damit der Zeitpunkt gekommen , auch
über die Operationen zu berichten , die seit Anfang August
im nördliche » Abschnitt der Ostfront stattgefnnden baden .

Rach dem Durchbruch durch die Stalrn - Lruie war der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Ritter v . L e e b i «
Zusammenwirken mit der Luftflotte des Generaloberst
Keller die Ausgabe gestellt , die zwischen Jlmen - und

Peipus - See stehenden Kräfte des Gegners zu schlagen , die

Festung Leningrad im Süden abzuschließru , sowie Estland
und die baltischen Inseln vom Feinde zu säubern .

Trotz andauernd starker Bedrohung ihrer Ostflanke
drehte die Maste der Armee des Generaloberst Busch zu¬
sammen mit der Panzerarmee des Generaloberst H o v .v n e t

zunächst nach Norden em . In überaus harten Kämpfen
wurde die in unwegsamem Wald - und Sumpfgelande ange¬
legte und tief ausgebaute Stellung des Gegners zwischen
Jlmen - und Peipus - See durchbrochen , wobei rund 5000

Bunker im Nahkamvf bezwungen und ausgei
deünte Minenfelder mit mehr als 80000 Minen zn be¬

seitigen waren . In weiteren bettrsen Kämpfen muhten so¬
dann nördlich Luga stärkere - feindliche Kräfte vernichtet wer¬
den , bevor der Angriff auf das Feftungsgebiet von . Lenm -

grai > beginnen konnte . Alle Versuche des Gegners , die Em -

kchliehung dieser Stadt durch Entlattungsangriffe beiderseits
des Jlmen - Sees zu Verbindern , schlugen sebl . ±

2 « Gegen¬

angriff südlich des Jlmen - Sees wurde dre Sauvtgefabr durch
Bernichtung zablreicher feindlicher Divrkionen beseitigt .

Sand in Hand mit diesen Operationen ftieh die Armee
des Generaloberst v . K L ch l e r westlich des Peivus - Sees , n

breiter Front bis zur KLkte des Finnischen Meeres vor .
Rach der Wegnabme von Reval und P e r » a u wurde

die Landung auf den baltischen Inseln . int Me Wege geleitet ,
wäbrend starke Teile der Armee nördlich des Peipus ^ ees

nach Oste « vorginge » , um bei de » Kampfe » zur Ernschtteßung
von Leningrad eingesetzt zu werden .

An der Eroberung der baltischen Inseln bade » See -

ftreitkräfte unter dem Oberbefehl des Generaladmirals
Carls mahgebend mitgewirkt . Huber dem Transport der

Landungstruppen baden Re durch Vorstöße rn den Finnischen
Meerbusen eine Flankenbedrohnng durch die sowjetische

Ohne Gefühl und Sirupe !

Herbe Kritik eines tiirHschen Abgeordneten an der
Tätigkeit amerikanischer Journalisten in Europa

DNB . Ankara , 21 . Ott . Der bekannte Abgeordnete
Sckükrü Esmer übt in der offiziösen Ankara - Zeitnng
„ Ulus " herbe Kritik an der Tätigkeit der amerikanischen
Journalisten in Europa , wobei er offensichtlich auf das Ver¬
halten einiger in Ankara anwesender Erzeugnisse des ameri¬
kanischen . tendenziösen und sensationell ausgeprägt deutsch¬
feindlichen Journalismus anspielt . Der Verfaster fordert
dringend , datz gewiste amerikanische Journalisten Europas
im Rahmen des Jnterestes der Menschheit stch anständiger
verhalten sollte » . Wahrend Millionen Menschen litten und

Sröme vergaste » werden , spazieren diese Journalisten
indert in Europa umher ohne Gefühl und

Skrupel , nur darauf bedacht , ihren Boh mit Sensationen
zu bedienen . Die Pflicht des anständigen Journalisten ver¬
lange aber eine gröhte Behutsamkeit . „ Gewiste Amerikaner "

,
so schreibt Esmer , „ wenden ihre Feder an , als ob es gelte .
Charlston oder Cakewalk zu tanzen . Es ist angebracht , diese
Herren aufzufordern , mehr Takr für die Angelegenheiten der

zeuge Bombenvolltreffer in britischen Artilleriestellungen
und Bunkern bei Tobruk .

Britische Bomber griffen in der Rächt zum 22 . Oktober
verschiedene Orte Rordweftdeutschlands , u . a .
Bremen , an . Durch Bombenabwurf vorwiegend auf
Wohnviertel batte die Zivilbevölkerung Verluste an Toten
und Verletzten . Fünf der angreifenden feindlichen Flugzeuge
wurden abgeschossen .

Zeit und Raum
Von Wilhelm Ackermann

Als man vor etwa drei Wochen nach einer endlos ver¬
zögernden Vorbereitung endlich am grünen Tisch in
Moskau in amerikanisch - englisch - bolschewistischer Gemein¬
samkeit die Probleme der Materialunterstützung für dre
Sowjetunion wälzte und angeblich im Eilzugstempo be¬
wältigte , gingen die Vertreter der demokratischen Machte
von der Vorstellung aus , der Kriegsoerlauf werde so
freundlich sein , sich ihren Bedürfnissen an Zeit zur Verwirk¬
lichung ihrer großzügigen Versprechungen anzuvasten . Die
Herren Stalin und Molotow und Woroschilow , die mit im
Rate saßen , wußten es damals schon vermutlich anders
oder ahnten es wenigstens : aber sie hüteten sich , Harry
Hopkins und Lord Beaverbrook ihre Illusionen zu nehmen
und etwa selber das Motto ,,zu spät " an die . Spitze des
Verhandlungsprotokolls zu setzen . Obwohl die englisch¬
amerikanischen Herren bereits unter dem Kanonendonner
der Einkreisungsschlachten von Miasma und Brjansk die
Rückreise aus Sowjetien antraten , kamen ste in London noch
so erfüllt von fröhlicher Zuversicht an , daß Lord Beaver -
brooks diesbezügliche redselige Erklärungen noch einmal
die bereits einsetzende Katastrophenstimmung für einige
48 Stunden beschworen . Inzwischen freilich kommen Worte
nicht mehr gegen die Tatsachen auf ; die peinlich
schmerzhafte Ernüchterung wurde abgelöst durch
gereizte englisch - amerikanische Diskussionen über die schwie¬
rige Frage , wer denn nun die Sowjets am meisten im
Stich gelosten habe ; und auf die folgt nun em Stadium
krampfhafter Überlegung , was sich denn nun noch tun laste
— in England — und ob man überhaupt noch etwas tun
solle — in Amerika .

Die Jllusionsfront der Sowjethilfe , die man von Lon¬
don und Washington her als einzige „ zweite Front " auf ’
gebaut hatte , zeigt dieselben Auflösungserscheinungen wie
die militärische Front im Osten . Die geruhsame Vorstellung ,
die Sowjets seien zunächst einmal über den Winter hinweg
gerettet , und es ließe sich nun Über Monate hin mit den
englisch -amerikanischen Lieferungen eine bildschöne Früh -

Jahrsoffenstve
planen , es sei also wunschgemäß gelungen ,

i e Zeit als Verbündeten zu verpflichten , ist dahin . Die
andere Vorstellung , je größer der im Osten eroberte Raum
sei . desto erheblicher würden auch die Schwierigkeiten für
die deutsche Kriegführung , leidet ebensosehr an der Unter¬
schätzung deutscher Org ani sati on sf ähi g keit
wie an der Tatsache , daß mit dem verlorenen Raum auch
der überwiegende Teil der wehrwirtschaftlichen Kraft der
Sowjetunion dahin ist . Weder Zeit noch Raum lasten stch
weiterhin als positive Momente der Kriegführung von der
Gegenseite in Anspruch nehmen . Aber die Reaktion auf diese
Erkenntnis ist in den beiden demokratischen Ländern durch¬
aus verschieden . Während man in England sagt — weil
man dort nach der bolschewistischen Niederlage das Schicksal
auf sich selber zukommen fühlt — , Strich jetzt unter die
Versäumniste der Vergangenheit ; laßt uns tun und retten ,
was noch Halbwegs möglich ist , denkt man in den Ver¬
einigten Staaten vraktischer und mehr für den eigenen
Bedarf . Man lehnt daher den englischen Strich unter die
jüngste Vergangenheit ab und will im Gegenteil aus ihr
die Lehre ziehen . Und zwar schon ziemlich deutlich in der
Richtung : es hat ja doch keinen Zweck mehr ; die Zeit reicht
nicht , und der Raum , d . h . die Entfernung USA .— Sowjet¬
union ist ein schwer überwindbares Hindernis , und was an
Bolschewisten noch Übrig ist , das kann mit unseren guten
Sachen nur schlecht umgehen .

Es ist nicht zu leugnen , daß die Engländer selbst den
plötzlichen Skeptikern jenseits des Ozeans einen Teil ihrer
sehr richtigen Gründe geliefert haben . Die englische Preste
bat ihnen in ihrer verärgerten Polemik über die ausge¬
bliebene Sowjethilfe das Versagen der nun schon seit fast

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führer - Hauptquartier , 22 . Okt . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Besetzung des sowjetische » J » dustriegebietes im

Donezbecke « durch die deutsche » und verbündeten
Truppen wurde gestern erweitert .

Südlich Brjansk brachte die Säuberung des Kaurpf -
geländes weitere 5000 Gefangene , sowie einen schweren
Panzer und 56 Geschütze als Beute .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , wurde die
Insel Dagö genommen . Damit stnd alle baltischen In¬
seln in deutscher Hand und der gesamte baltische Raum
vom Feind befreit . >Jn vorbildlicher Zusammenarbeit
mit Verbäudeu der Kriegsmarine und der Luftwaffe war
es einer Infanteriedivision des deutschen Heeres bereits am
12 . Oktober gelungen , auf der Südspitze der ^ nkel über¬
raschend zu laude » . 3 » zehntägigen , hartnäckigen
Einzelkämpfe » wurde seitdem die Insel vom «yetnbe
gesäubert . 3000 Gefangene fielen dabei in unsere Sand .
Sechs Küsteubatterien wurden zerstört . Reste der feindliche »
Besatzung wnrden bei dem Versuch , über See zu entkommen ,
durch Einheiten der Kriegsmarine und der Luftwaffe ver¬
nichtet . An den erfolgreichen Landungsunternehmungen am
den baltischen Inseln haben die Sturmboot - Pioniere
des Heeres besondere « Anteil .

Die finnische Kriegsmarine hat die Operationen der
deutschen Seestreitkräfte wirkungsvoll unterstützt .

Die Luftwaffe bombardierte bei Tage und Nacht die
sowjetische Hauptstadt Moskau .

Im Kamps gegen .Großbritannien griffe »

starke Kräfte der Luftwaffe in der letzten Nacht den Hafen
Newcastle an . Ja Dockanlagen . Speichern und Versor -
aungsbetrieben entstanden erhebliche Zerstörungen . Wertere
Luftaugriffe richteten stch gegen die Hafenanlagen von
Dover .
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ibernd man zunächst bekanntlich ge¬
rben seien nicht zu beklagen ., Daß

nicht ganz bedeutungslosen Kabinettwechsel
noch zweiselhastere Sache als vorher . Es
f : .t »V» Sam TArtrt «

betreiben .

reicht . Andere

■

Der Kardinalpunkt : Die Treue zu den Berbündeten

Zur Erreichung der Ziele des Dreierpaktes ist Japan zu jedem Opfer bereit

Der bolschewistische Bundesgenosse bereits abgeschrieben
Veruou Bartlett entdeckt plötzlich die ideologische Kluft zwischen London und Moskau
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Wie die Insel DagS den Sowjets entrissen wurde

Kriegsmarine , Seer und Luftwaffe greifen gemeinsam an

Verzweifelte Lügenmanöver der Achsengegner
( Eigener Drabtberickt unser er Berliner Schrifileitung )

einem Jahr immer wieder angekurbelten , amerikanischen
Rüstungsindustrie ziffernmäßig vorgehalten . Aber sie hat
damit aus der anderen Seite nicht die erwartete Zerknir¬
schung erzielt , sondern die kaltblütige Folgerung : na also :
mehr ist eben nicht da : und wo nichts ist . müssen
auch dieSowjets ihr Recht verlieren . Und auch
zu der kürzlichen resignierten Feststellung der „ Times "

,
selbst wenn sich die Sowjethilse erzeugungsmäßig ermög¬
lichen lasse , fehlten immer noch die Möglichkeiten des An¬
transportes , sagt man drüben : ganz unsere geschätzte Mei¬
nung ! Zwar ist mit gewaltigem propagandistischem Getose
vor einigen Wochen der „ direkte Weg " vom englischen Macht¬
bereich zur Sowjetunion durch den Überfall auf Iran
aufgebrochen worden , aber auch in diesem Punkte haben
die Engländer selber die Amerikaner ernüchtert . Wenn sie
nämlich erst jetzt Riesenaufträge für Eisenbahnschienen mr
die transiranische Bahn nach den USA . legen und in¬
zwischen ein paar Lokomotiven und Waggons von Austra¬
lien nach dem persischen Golf verfrachten , so fragt man rn
den Vereinigten Staaten mit Recht , wieviel Jahre denn
eigentlich die Deutschen freundlicher Weise mit ihrem wei¬
teren Vorrücken nach Osten warten sollen , ehe dadurch der
ganze Nachschub für die Bolschewisten über den Iran hin¬
fällig wird .

Was an sonstigen weiträumigen Zufuhrwegen bleibt ,
das sind die Möglichkeiten nach Archangelsk und Wladi¬
wostok . Soweit bei ihnen die F r a g e d e s Fracht¬
raums überwunden werden kann , läßt sich für Archangelsk
die monatelange winterliche Vereisung des Hafens nicht
beseitigen . Und was Wladiwostok betrifft , sollst die Zufuhr
dorthin seit dem nicht

as . Berlin , 22 .Ott . An der Ostfront reiht stch ein deutscher
Sieg an den anderen . Von Stalino im Südabschnitt der yront
bis zur Insel Dagö im Rigaischen Meerbusen kommen , neue
Erfolgsmeldungen . Der Verlust von Dagö bedeutet für die So¬
wjets das Ende der Träume von einer Seeonen =

sive gegen Deutschland . Die Sowjets hatten ia die
baltischen Inseln , die in ihren Ostseeplänen eine große Rolle
spielten , stark ausgebaut . Sie haben stch auch hier kräftig
gewehrt , jedoch ohne Erfolg . Über allen baltischen Inseln
weht nunmehr die Reichskriegsflagge . Worauf gründen die
Sowjets und die Engländer unter solchen Umstanden noch
ihre Hoffnungen ? Aus Schwindelmeldungen und Märchen -

erzählungen , so nur kann die Antwort lauten . Herr Fraser
beispielsweise setzt auf den Partisanenkrieg . Dieser englische
Rundfunkkommentator erzählte seinem Publikum , im Su -

deü der Sowjetunion gebe es Künstler l m M e s s.e r -

werfen . Wenn ein deutscher Soldat einem Volichewisten
befehle , die Hände hoch zu nehmen , so tue er das zwar , aber
das Messer sei mit einer Schnur am Handgelenk beiestigt .
Wenn der deutsche Soldat nun nahe genug herangekommen
sei , so schleudere der Sowjet ihm das Messer rns Herz .
Nachts aber verständigten stch die Partisanen durch Vogel¬
schreie . Dagegen verblassen selbst die schönsten Jndianer -

geschichten . Das also sind die Methoden , die den Sowrets
zum Siege verhelfen sollen .

In den USA . aber laßt Herr Harriman , der die
amerikanische Abordnung auf der Moskauer Konferenz
führte und der jetzt täglich mit Roosevelt und Hopkins über
die Hilfe für die Sowjets konferiert , versichern , daß er großes
Vertrauen in die Sowjets setze und in diesem Sinne auch
Roosevelt berichtet habe . Der llnterstaatssekretar Long
möchte die Sowjets dadurch entlasten , daß er Mißtrauen
zwischen Deutschland und . Italien sat . Er er¬
zählt allen Ernstes , wir hätten eine Million italienische

Tag bringt Nachrichten über bk Aufdeckung weiterer
Ereueltaten und Morde . , . , . <

Der Sprecher der schwedischen Minderheit in Estland

fährt dann fort : „ hunderttausende um ihr Leben betende

Christen . Zehntausend « durch die Bolschewisten ihrer Ange¬

hörigen beraubten Menschen erfuhren über den Moskauer

Nachrichtendienst die unglaubliche Kunde : „ Der höchst «
^ geist¬

liche Würdenträger der anglikanischen Staatskrrche betet iur

den Sieg der Bolschewisten .
" Die Menschen konnten es ein¬

fach nicht fassen : Der Erzbischof von Canterbury betet - für

'
(Es iiMii/uns eine Tatsache — so i P ^ bstPöbl —

der Bolschewismus m seiner l^ snerlchaft zu leder r- orm
--- - ------ - lismus stch über die blutige Ber -

in Japan eine noch zweifelhaftere Sache als vorher . Es
mag für die Bolschewisten im Kreml , gerade in den -tagen ,
da sie stch eine neue , weiter östlich gelegene Unterkunft
suchen muffen , bitter sein , zu sehen , daß die Ergebnisse der
Moskauer Konferenz kaum das Papier wert find , auf dem
Re protokolliert wurden , und es mag für die Engländer
ebenso bitter sein , daß ste infolgedessen in absehbarer Zeit
das einzige wesentliche Objekt der deutschen Kriegführung
sein werden . Aber wenn die amerikanische Politik überhaupt
einen Sinn haben soll , dann muß man ihr das Recht zuge¬
stehen . zu begreifen , daß die jetzt eingetretene Lage ein
aussichtsloses Verzetteln der R . ustungsniit -
tel nicht mehr gestattet . Roosevelts Politik der , Kriegs -

küsternheit ist es gelungen , im Atlantischen wie tm . Pazi¬
fischen Ozean eine Lage zu schaffen , für die die Vereinigten
Staaten nun selbst antreten müssen . Und da ist ihnen rhr
Panzerhemd näher als die fadenscheinige und zerlumpte
sowjetische Montur .

Im übrigen aber geht auch sonst , die Kriegshetze in den
USA . munter weiter . Im Auswärtigen , Ausschuß des Se¬
nats . der gegenwärtig die Vorlage über die Bewaffnung der
Handelsschiff « behandelt , ist ein Antrag von zwei demo¬
kratischen und drei republikanischen Senatoren , hinter
denen W i l l k i e steht , eingegangen , das N e u t r a l i «

tätsgesetz vollkommen aufzubeben . Man be¬
müht sich also , Roosevelt den Weg in den Krieg zu ebnen ,
weshalb man ja auch bestrebt bleibt , aus dem Fall des .
Zerstörers „ Kearny " Kapital zu schlagen und . nun plötz¬
lich mit der Behauptung aufwartet , daß es bei der Tor¬
pedierung der „ Kearny " zehn Tote und elf Ver -

letzte gegeben habe , wähernd man zunächst bekanntlich ge¬
meldet hatte . Menschenleben seien nicht zu beklagen .. Daß
diese ganze Hetze wiederum auf Roosevelt selbst zuruckgeht .
bestätigt sein Außenminister Hüll . Dieser erklärte näm¬
lich aus eine Frage , ob ein diplomatischer Protest an Deutsch¬
land gerichtet werden würde , man schicke nicht sehr oft
diplomatische Noten an „ internationale Straßenräuber und
Gangster "

. Mit diesem Tone paßt stch Herr Hüll durchaus
auch im Ausdruck an die Gangster - Politik an , die er und
sein Herr und Meister Roosevelt nun schon seit langem

Der italienische ^ ehrmachtbericht
Rom . 22 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Webrmacht gibt bekannt :
In Rordafrika Tätigkeit unserer Artillerie und

der Luftwaffe der Achse gegen die Ziele von Tobruk . Zwei
feindliche Maschinen wurden von der deutschen Luftwaffe
" 68C

$ i ^estaM Benghasi war erneuten feindlichen Lust -

augrisfen ausgesetzt . Viele Bomben fielen ins Meer , andere
trafen einige Araberhäuser in den Augeubezirken . Es gab

acht Tote und Reben Verletzte unter der Eingeboreueu -

bevölkerung , darunter auch Frauen und Kinder .
In Ostafrika überrumpelten Truppen des Stutz¬

punktes von Enlauabert feindliche Verbände und verspreng¬
te « Re unter großen Verlusten für den Gegner . Ernes
unserer Jagdslug ^ uge nahm ein großes 3eltlager etwa
SO Kilometer südöstlich von Eondar unter,ME .- <ieuer .

5h der vergangenen Rächt unternahm die britische Luft¬
waffe Angriffe auf Neapel und . das Gebiet von Catania .
In Neapel wurden in fünf aufeinanderfolgenden ^

Wellen

« ährend fünf Stunden . Hunderte von Brand - und Spreng¬
bomben abgeworfe « . die beträchtlichen Schaden an Wohn¬
häuser , und Brände oernrkachten . dre sofort eingebaut « !

wurden . Es gab 14 Tote und 27 Verletzte « » ter der . 3,ml -

bevölkerung , die eine bewundernswerte Ruhe und Disziplin
bewahrte . Bei Acireale beschädigten die Bomben einige
Häuser , ein Toter und vier Verletzte . Die Bodenabwehr
von Catania schoß einen feindlichen Bomber ab , der brennend
in der Nähe der Küste abstürzte . , „

In der vergangenen Nacht griffen unsere Bomberflug -

renge den Hasen von LaBaletta ( Malta ) an .
DNB . Bei der Kriegsmarine , tm Oktober 1941 . ( PK . )

Arn Sonntag begann der Angriff gegen die letzt « großer «

Ostseeins « ! . die den Sowjets verblieben war, , der Ausritt

gegen Dagö . Wieder einmal triumphierte iene muster¬

gültige Zusammenarbeit aller drei Wehrmachtstelle , rote Re
in dieser vollendeten Form nur bet der deutschen Wehr¬
macht zu finden ist . Der Kriegsmarine fiel dabei bie

außerordentlich wichtige Aufgabe zu , im Rahmen der An¬

griffe gegen bie Insel Formationen des Heeres uberzusetzen ,
Pionierfahrzeuge während bei Überfahrt zu sichern und die

Landung auf der Jniel durch bie Schifssartillerie zu decken .
In der Bucht von Ösel herrschte mitten in der Nacht

reges Leben und Treiben . Im blaßen Schimmer des Mon -

nationalen Ziele mit allen Mitteln erstreben .

Es entspreche dem Charakter Togos , mit Ausdauer und

Zähigkeit bie einmal gestellte Aufgabe zu losen . . In einem

Interview , bas bei frühere iavandd >e Innenminister , Admi¬

ral Suetsu gu , einem Vertreter des „ Pooolo d Italia

gewährte , erklärte der Admiral , day . das lapanlsche Volk

iür die Erreichung der Ziele des Dreierpaktes zu ledem

Opfer bereit i -e t Wenn Amerika mit der Verdoppe¬

lung seiner Flotte drohe , so könne das Japan nicht beein¬

flussen . Der Kardinalpunkt des Dreimächtepaktes Jei dle

Treue zu den Verbündeten . Dieses Bundnm be¬

ruhe nicht auf materiellen Berechnungen von Menkitigem
Interesse , sondern gründe stch aus die fast religiöse Misston ,
die die Völker zur Rettung der Menschheit , von den Miß¬

ständen der alten Ordnung übernommen hatten . Zur Ver¬

wirklichung der Ziele des Bündnisses muffe ein noch engerer
Kontakt hergestellt werden Dafür sei das tavanlsche Volk ,

so erklärte der Admiral abschließend , zu jebem Opfer bereu .

König Michael » on Rumänien verlieh ans Vorschlag
des Marschalls Antonescu den höchsten r n m an > 1 ch e n

Kriegsorden „ Michael der Tapfere " in alle » drei Klaffen an

Reichsmarschall SSring , Großadmiral R - eder . S - neral -

feldmarschall von Brauchitsch und Eeneralseldmarschall
« e i t « l . Mit der zweiten und dritten Klaffe dieses Ordens wurde

Generaloberst H a l d e r , mit der ersten Klaffe des Ordens „Mili¬

tärische Tapferleit " di « Generale Soll und -Atsch onn « k aus¬

gezeichnet . Generalmajor Hauff « , der Chef der deiitichen Wehr -

» achtsmiffion , erhielt den Kriegsordea „ Michael der Tapfer «

dritter Klaffe .

Soldaten für die Ostfront angefordert , um dann , wenn diese

Truppen int Osten beschäftigt seien , illder Italien herfallen
zu können . Auf diesen hanebüchenen Blodstnn erwidert die

italienische Presse , daß die Amerikaner und Engländer
offenbar das Wesen des deutsch - italienischen Bundniffes
überhaupt nicht begreifen können . Die Versuche , die Freund¬
schaft und den Bund der beiden Führungsmächte Europas
zu stören , sind durchsichtig und unterstreichen nur die ver¬
zweifelte Lag,e der Achsengegner , die tn einer
Spaltung der Achse ihre letzte Hoffnung sehen .

„ Spuren einer unauslöschlichen Blutschrist "

Stockholm erfährt bas Schicksal der Estland - Schweben unter dem Sowjet - Terror .

von Religiosität und Idealismus stch über bte Mutige Xte

folgung der Christen hinaus b t e tot al e Ent je e lung

der Menschhei t zum Ziele se ^ tzt tat . Er tat dieses

wahrhaft teuflische Ziel aui einem sechstel der Erdobernache

auch schon durchgefuhrt . Kultur und ^ tpildatton . alle

Werte , die das Wesen der roettan Raffe des Zuropaischen
Menschen ausmachen , stnd von ihm ' st blinher 3er |torungs ’

rout vernichtet worden . Übrig blieb , eine aefneajtete
Menschenrasse , die behandelt wird , rote em keknlokr .Roh¬

stoff des wirtschaftlichen Materialismus und des größten

Kriegsapparates der Weltgeschichk .

wt . In Tokio fand am Dienstagmorgen die erste , ordent¬

liche Sitzungdes neuen javanischen Kabinetts
statt Das javanische Volk erwartet von ihm eine kraftvolle

und entschlossene Politik . In seiner ersten Rund -

funkanivrache erklärte Ministerpräsident To g o : „ Wir sind

entschlossen , unser Land zu verteidigen , wenn Umstande , ein¬

treten , bie unsere Existenz bedrohen und die . Ehre des iava -

nischen Reiches in Frage stellen .
" Auf diesen Auswruch

verweist man im Zusammenhang mit Gerüchten , wonach

Washington Stützvunkte an der pazifischen
KüstederSowjetuniv n,erwerben will . Der Sprecher

im javanischen Außenamt erklärte auf der Pressekonferenz ,
daß Javan auf ein derartiges Vorgehen ! Hart reagie¬
ren werde . „ Tokio Nitschi Nitschi stellt fest , daß Japans

Ansprüche klar Umrissen seien und zwar gehe es um fite

Lösung des China - Konfliktes , um den Autbau eines neuen

Ostastens auf der Grundlage des Dreierpaktes . Japan werde ,
das habe General Togo deutlich genug gesagt , diese

Hoffnungen aufgibt und den bolschewistischen Bundesge¬
nossen abtoreibt . Echt englisch ! Wer nicht mehr für Groß¬
britannien bluten kann , wird kaltschnäuzig auf den Schutt¬
haufen geworfen .

In Nordamerika ist man nicht so schnell bei der
Hand , die russische Chance aufzugeben . Hier sucht man nach
dem Schuldigen , der für den überraschend schnellen Zu¬
sammenbruch des Bolschewismus mitverantwortlich ist . Man
zeigt mit Fingern auf England und wirft ihm vor . daß es
nicht einmal versucht habe , bie Sowjets zu entlasten . Um
die Mißstimmung in den USA . zu damvfen . schickt Churchill
Minister A111 e e über den Ozean . Er soll an dem amen -
konischen Arbeiterkongreß kilnehmen . Zu dieser Reise
stimmt nun der Londoner Arbeiterführer S w a n s o n . die
benötigte Begleitmusik an . Er richtet scharfe Angriffe
gegen die konservativen Mitglieder des
britischen Kabinetts , vor allem , gegen den Luft¬
fahrtminister Moore Brabazon und insbesondere .gegen
den britischen Botschafter in Washington . Lord Halifax .
Die englische Arbeiterschaft , so erklärt Swanson , werde es
nie erlauben , daß Großbritannien bk Sowjetunion « fallen
lasse . Er forderte energisch bk Bildung einer
md eiten Front gegen Deutschland . Der Zweck dieses
Manövers ist allzu durchsichtig . Man will den Amerikanern
demonstrieren , daß die englischen Arbeiter nach wie vor fest
an die Möglichkeit eines militärischen Steges über Deutsch¬
land glauben , daß England vielleicht sogar gegen ein «

zelne Kegierungsmitglteber zu militärischen
Aktionen eutschlossen ist . Damit will man bk Stellung
Attlees auf dem amerikanischen Arbeiterkongreß starken und
unangenehme Fragen von vornherein , abbiesen . Um . ben
vollen Einsatz der USA .- Arbeiterschast für bie Kriegs¬
produktion zu sichern , ist Churchill gern bereit , einen Halifax
fallen zu lassen .

des formierte sich unsere klein « Armada , die stch . aus Ein¬

heiten einer Minensuch - Flottille zusammenktzk . die im Ost¬

feldzug von Anfang an dabei war . vor allem dann , wenn
etwas Besonderes anlag — und ihren Schatzungen , den

Pionierfahrzeugen , auf denen gerade die letzten Manner und

ihr Material verladen worden stnd . Einen anderen Teil
des Makrials haben unsere Boote an Bord genommen .

Kurz nach Mitternacht laufen wir ans und erreichen

den für di « Landung vorgesehenen Punkt oone irgendwelche
Zwischenfälle . Jetzt kommt die kritischste Stunde unserer

Unternehmung . Die Pionierfahrzeuge laufen die Insel an .
während unsere Book stch gegenüber der Landungssklle cms -

einanderziehen und auf Position legen , um mit ihrer Ar¬

tillerie sofort einzugreikn . wenn unser « Landungstruppen

auf Widerstand stoßen . Eine spannungsreiche halbe Stunde

vergeht , bann haben die ersten Sturmboote bas Land er¬

reicht . Andere Pionierfahrzeuge folgen und laden ihr « Be¬

satzungen aus . Dk Sowjets stnd anscheinend völlig über¬

rascht . denn unsere Truppen finden nur ganz geringe «
Widerstand vor . der in kurzer Zeit gebrochen wird .

Nun unternehmen die Minensuchboote den Patrouillen -

dienst entlang der Küste von . Dago Hierbei werden wir

von der Insel aus mit Artillerie beschossen . . Teilweise liegen
die Einschüsse sehr nahe an den Booten , eines davon wird

durch Splitterwirkung beschädigt . Wir erwidern das Feuer ,
nebeln uns ein und wechseln bie Position , um erneut einzu¬
greifen Im Laufe des Tages werden unsere . Boote mehr¬
mals beschossen , jedoch erzielt der Feind keine melkten

Stockholm . 21 . Okt . Der aus Estland geflüchtete schwe¬

dische Probst Pöhl hielt am Sonntag m .
der Stockholmer

Klara -Kirche eine in der schwedischen - nentlichkeit stark ^
be¬

achtet « Prüugi , in der er die Schrecken des bolschewistischen
Terrors in Estland schildert « und sich gegen die i ck a m -

losen „ ® e b e t e “ des Erzbischofs von Canterbury

ft *1
^llnMlige schwedische Familien ? n Atland

' "
, so Jüfrrte

Probst Pohl u . a . aus , stnd vom bolschewistischen Terror

heimMsucht worden . Viele Männer . Frauen und Kinder

stnd in grausamster Art verschleppt worden . An¬

stelle der angekündmien Gerechtigkeit und Freiheit trat Ge¬

fangen schafi und Sklaverei . Ich wünsche . , so erklärte , er

weiter , „ daß das ganze .schwedische $ ol £ daß bte nanze zivili¬

sierte SÖelt die Tragweite unb bte Grausamkeit des Terrors
kennen und erfahren mögen , der über das Baltikum hinweg -

gegangen ist . Ich wünsche , daß diese Welt der unmensch¬

lichen Verschleppung beigewohnt hätte . Alles das , was über

unser Land hinweggegangen ist , tragt die Spuren einer

nicht auslöschbaren Blutschrift .

„ Wer von den Verschollenen ist noch am Leben ? .Wer

verschleppt ? Wer an unbekannten Stellen ober m einem

Massengrab verscharrt ? Es wird , noch viel Zeit vergehen ,
bis wir den Leidensweg iedes einzelnen erfahren . Jeder

wt . Der Londoner Presse fällt es sichtlich schwer , ihren
Lesern die Flucht der Sowjetregierung aus Moskau . mitzu¬
teilen . Di « Aufgab « der Hauptstadt ist stets ein Einge¬
ständnis der Niederlage , an dem nicht mehr ge¬
dreht und gedeutelt werden tarnt . Zwqr versucht . bte

„ Times " die Hiobspost abzumildern , in dem Re von einer

„ allmählichen " Evakuierung spricht , was aber an dem Tat¬

bestand auch nichts zu ändern vermag . Ihre Mitteilung ,
der britische Botschafter bleibe in der Stadt und gebe erst

„ mit dem letzten Sowjetkomnnffar , soll wohl dem Ereignis
eine heroische Note geben . Tröstend fugt die » Times

hinzu , daß auch viele Facharbeiter aus den Rustungsbetrieben
abtransportiert worden seien und gibt damit der » Öffnung ,
vaß die Bolschewisten den Krieg fortsetzen , neue Nahrung .

Auf derselben Linie bewegt stch der Kommentar des „Daily
Telegraph "

, der darauf hinweist daß Samara , der neue

Sitz der Sowjetregierung , im Mittelpunkt der Wolga¬
industrie liege . Sie muß aber hinzu fugen , daß den Bol¬

schewisten leider hochwertiges Flugzeugbenzin völlig fehle
und „ Daily Mail " verstärkt bett pessimistischen Unteton . der

hierin zum Ausdruck kommt und spricht davon , daß die Flucht
der Sowjetregierung „ Folgen d on al lerg roßt er

Tragweite " nach stch ziehen muffe . Noch beachtlicher ist
eine Äußerung des liberalen Londoner Journalisten Vernon

Bartlett . der in „ Neros Chromck " u . a . schreibt : „ 3 ®

persönlich kann ein Regime nicht respektieren , bas es für

nötig hält , soviele Menschen ins Gefängnis zu . werf « , und

eine so strenge Zensur auszuuben . Vor wenigen . Wochen
war der Bolschewismus für die Engländer noch -etn gran¬
dioses Exvermiment . das zukunftweisend für bte ganze Welt

fein sollte . Heute beginnt er sich in ein Terror -Regime

zurückzuverwandeln . Man entdeckt plötzlich bte JRIuft zwi¬
schen den beiden Staatsitaolomen . Für die Praxis de -

denkt das . daß man in London di « auf die Sowjets gesetzten

Druck unb Verlag - S . Sch - ll -nb -ralch « Buchdrucker ei. SHMbabenerlegblatt
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Otto Natter . Hauvtlchnfil - it - r : Fritz Düniher sSmilich tn Wie »

baden . Zur Zeit ist Dreisliste Nr . 10 gültig

Di « heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

- ^
Inzwischen gehen bk Operationen auf JDagö erfolgtet

weite , wie wir von Bord ans deutlich durch das Auf »

flammen immer neuer , zum Teil lehr großer Eivlostonen

unb Brände auf der Insel kstst - llen können . Auch die Luft -

waffe ist sehr intensiv an der Arbeit , und wir können deutlich

beobachten , wie unsere Flugzeuge über den ^feindlichen

Stellungen frei kn und ihre Bomben ablaben . So begann

der Angriff auf das sowjetische,Dago . , .
Kriegsberichte Dr . Woltereck .

England will Zementschisse bauen

wt . Der wachsende Tonnagemangel hat in der englischen
Schwerindusttie zu .großen P r obultio ns schwirr ig -

feiten geführt . Einmal fehlt das Erz unb Roheisen , bas

mit den versenkten Schiffen auf ben © runb bes Meeres

schickt wird . Zum zweiten erfordert der Neubau und die Re¬

paratur von Schiffen große Mengen Elfen und Stahl Um

diese Not wenigstens teilweise zu beheben , tat man stch rn

London entschlossen . Zementschiffe zu tauen . Ein Sktiudi . tat

bereit6 im Weltkrieg scheiterte und der auch

beute wenig Ausstcht auf (Erfolg tat , zumal dafür , wre eng -

Asche Zeitungen eingestehen , di « notigen Facharbeiter fehlen .

Der neue Gesandt « von Panama «rllört « in Washington ,
kah seine Regierung bereit sei , „ vollkommen " mit den

Ul S
“

» f « m menzu - rb ei t
'
e n . Roosevelt hat also mit dem

een ihm inszenierten Putsch in Panama sein Ziel erreicht .
Reichsminister Rust eröffnete am Dienstag im Handwerker -

hau » in Oslodie Ausstellung „ Deutsche S ch u l er , i e h u u g
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Links - So rasch kamen die deutschen Soldaten , daß eine komplette Flakbatterie , die sich zur Flucht bereitgemacht batte , von den Bolschewrsten rm Stich gelassen werden mutzte .

PK - Ausnahme : Kriegsberichter Mathey - Wb . ( K .) Rechts : Das vorderste Feldpostamt an der S - llumsr - nt . Die Briese werden aussortiert und , liegen in den § eldvostsacken »um

Abholen durch die Einheiten bereit . PK .- Ausnahme : Kriegsberichter Zwilling - Wb . ( K . )

Das Ruhrgebiet der Sowjets
Die Reichskriegsflagge webt auf einem großen Rüstungs¬

werk des Hauvtortes des Donezbeckeus . Das ist die wichtige
Nachricht , die der OKW .-Bericht vom Dienstag dem deut¬

schen Volke und der Welt mitteilt . An den Operationen , dre

zur Besetzung des Raumes von Stalins führten . Haden

deutsche und italienische Verbände teilgenommen . Der Vor¬
marsch in das Donezbecken gebt in breiter

Front vor sich , und auch die Kontingente der anderen Ver¬
bündeten sind daran beteiligt . Wenn die Sowjets auch noch
versuchen . Widerstand zu leisten , so stellt sich doch immer
wieder heraus , daß sie nur noch zu örtlichen Aktionen in der

d e r st a n d entgegenzusetzen . Aber wo die militärischen
Kräfte fehlen , ist eben nichts mehr auszurichten . Die Armeen
Budjennys sind in den Kämpfen von Uman . in der West¬
ukraine und in der großen Vernichtungsschlacht bei Kiew
restlos zerschlagen worden . Wenn letzt ihre Trümmer mit
ungeübten Massen aufgefüllt werden , so entsteht daraus noch
lange keine overationsfähige Truppe . Das wird üch hier wie
anderswo im Laufe der kommenden Operationen immer
deutlicher zeigen .

300 bespannte Sowjetsahrzenge erbeutet

Berlin , 21 . Okt . 2m mittleren Abschnitt der Ostfront
führten am 20 . Oktober die Truppen eines deutschen Armee¬
korps Säuberungsaktionen in dem gewonnenen
Gelände durch . 3m Vorfeld dieser Aktionen erbeuteten die
deutschen Truppen allein in diesem Abschnitt 300 bespannte
sowjetische Fahrzeuge .

Angriff auf das Herz des Donezbeckens
Die Reichskriegsflagge weht übet Stalins — Gebirgsjäger hissen sie auf einem Jnduftriewerk des Steinkohlenzentrums

j-Uitsch

Komintern
k »to*

Das Rüftuugs ^ ntrum Stalins
Weltbild - Elies « ( M .)

Lage sind . Die berühmte neue Riont . die der geschlagene
Marschall Budjenny nach englischen Phantasiemeldungen
angeblich in der Linie Charkow — Rostow aufrichtet , be¬
steht in Wirklichkeit gar nicht .

Das Donezbecken kann ohne weiteres als das Ruhr -
aeb iet der Sowjetunion bezeichnet werden . Es
tft die Stätte der größten Kohlenförderung und demnach
webrwirtlchaftlich von ausschlaggebender Bedeutung . Mit
Hilfe der Donezkohle wurden nicht nur die schwerindmtriellen
Anlaßen des Donezbeckens selbst versorgt , sondern auch die
wichtigen Industriebetriebe in der Westukraine , die schon seit
Wochen im Bentz der verbündeten Truppen find . Wenn auch
die Bolschewisten versucht haben , im llralgebiet eine
neue Rüstungsindustrie aufzubauen , so steht doch fest , daß
diese schon wegen der Koblenfrage nur eine verminderte
Leistungsfähigkeit hat . Es ist deshalb begreiflich , daß Stalin
dem Marschall Budjenny den Befehl erteilt bat , dem Vor¬
marsch bei Verbündeten im Donezbecken äußersten W i «

DNB ..... 21 . Okt . ( PK . ) „ Nein , nein , nein ! Wir lassen
den Viechern das Donezbecken nicht . — Unsere Kohlen , unsere
Fabriken , unsere Metalle ? Sie stnd uns zu teuer . Genossen !
Und nicht nur lasten wir die deutschen Bluthunde nicht
herein — im Gegenteil , wir werden sie hmauswerfen . So
heulte noch wütend vor kurzem die Sowjetgazette „ Für den
Ruhm des Vaterlandes "

, die wir bei Gefangenen am Mow -
schen Meer fanden .

Aber all das anfeuerndeVerzweiflungsgeschrei
der jüdischen Kommissare kommt zu spät . Die
Antwort unserer Feldgrauen auf solche Pamphlete geschieht
durch Taten , und diese Taten zerbrechen Schlag um Schlag
die letzten bolschewistischen Hoffnungen auf eine Rettung des
Donezbeckens . In unaufhaltsamem Vorwärtsmarschieren und
Verfolgungskämvfen find unsere Gebirgsjäger jetzt in
die südukrainische Stadt Stalino eingedrungen und haben
die Reichs kriegsflagge auf dem größten Industrie -
Werk des Steinkohlenzentrums gehißt . Als Symbol des Sie¬
ges leuchten die Farben Deutschlands über den rauchge¬
schwärzten Schloten und düsteren Hallen . Mit Stalino ist
einer der bedeutendsten Orte des westlichen Donezbeckens
den Sowjets entristen worden . Dir etwa 200 000 Einwohner
zählende Großstadt ist Mittelpunkt eines für die Bolsche¬
wisten unersetzbaren Jndustriereviers . In Stalino selbst und
rings um die Peripherie der Stadt liegen wichtige und
große Werk der Bergindustrie , u . a . auch die Stalin -Werke .

Der Fall von Stalino wurde von den gleichen Gebirgs¬
jägern erzwungen , die zu Beginn des Ostfeldzuges Lem¬
berg zum zweiten Male eroberten , die in der Kesselschlacht
bei U man , in der Schlacht in der nogaischen Steppe
und in der Umfastungsschlacht am Mowschen Meer nördlich
Berdjansk unvergänglichen Ruhm erworben haben . Die
tapferen Soldaten mit dem Edelweiß konnten bei Stalino
die Kette ihrer Triumphe mit einem neuen Erfolg fort¬
setzen . Rach dem Abschluß der Kestelschlacht bei Berdjansk
stießen Re nach kurzer Ruhepause zugleich weiter in östlicher
Richtung am Mowschen Meer vor . Schulter an Schulter mit
dem Verband der W a f f e n » n , der Taganrog nahm , und
Panzerdivisionen .

Trotz der vorangegangenen Strapazen , trotz der schweren
Kämpfe , die bis dahin ihren Weg gekennzeichnet batten ,
vollbrachten Re wiederum unerhörte Marschlei¬
stungen .

Die Reste der zerschlagenen Truppen des Feindes leiste¬
ten noch Widerstand , konnten aber das deutsche Vordringen
nicht aufbalten . So ist der Falt Stalinos strategisch gesehen
eine Auswirkung der Kesselschlacht am Mowschen Meer , wo
die 9 . und 18 . Armee vernichtet wurde .

Wir find uns darüber klar , daß der Feind nochmals
alle Anstrengungen unternehmen wird , daß er seine letzten
Reserven in den Kampf wirft , um das für ihn lebens¬
wichtige Industriegebiet des Donezbeckens zu halten , hat es
doch den gleichen ungeheueren Wert für die Sowietunion

wie zum Beispiel das Gebiet um Kriwoi - Rog . Aber die Be¬
mühungen Budjennys Und bereits »um Scheitern verurteilt .
Schon in Cherson . Kriwoi - Rog , Dnjevrovetrowsk . Tokmek
und vielen anderen Städten , die heute bereits weiter hinter
uns im Westen liegen , stehen zahllose für die Bolschewisten
unwiderbringlich verlorene Fabriken und Jndustriewerke .
Noch tiefer haben sich inzwischen die deutschen Keile in den
Raum zwischen Donezbecken und Asowschem Meer gebohrt ,
entrißen nun mit Stalino ein Herzstück des eigentlichen
Donezbeckens . Budjenny . der bolschewistische „ Reiterheld "

.
konnte es nicht verhindern , ebensowenig wird der Sowiet -
marschall den Auftrag Moskaus : das Donezbecken um jeden

f .reis halten ! durchzuführen in der Lage sein . Denn wir
aben heute mit Stalino die Pforte des Donezbeckens aus

den Angeln gehoben , und wir werden weiter marschieren .
Kriegsberichter Gerhard Emskötter .

Zusammenstoß mit einem Sperrballon
Berlin , 21 . Okt . Während des Angriffs deutscher Kampf¬

flugzeuge auf sowjetische Rüstungsanlagen in Moskau stieß
eine deutsche Bombenmaschine vom Muster He . 111 in der
Nacht zum 20 . 10 . mit einem der über dem Stadtkern hoch -
gelafienen Sverrballone zusammen . Die Besatzung
hatte ihre Bomben gerade abgeworfen und beobachtete noch
die Wirkung der Treffer , die ein Fabrikgebäude tn Brand
gefetzt batten , als plötzlich ein lauter Knall das Geräusch
der Flugzeugmotoien übertönte Gleichzeitig bebte die Ma¬
schine unter einer gewaltigen Erschütterung und im selben
Augenblick schlug eine glutrote Ervlosionsflamme hinter der
linken Tragfläche des Flugzeuges in die Höhe . Im Schein
dieser Flammen erkannten die deutschen Flieger die Ursache
des heftigen Anpralls : Die He . 111 war mit ihrer lauten
Tragfläche gegen bie Sülle eines Sverrbal »
Ions gerast , so baß diese aufgeschlitzt wurde . Die Auspuff »

8lammen batten die Füllgase dann zur Explosion gebracht ,
rennend schwebte die Ballonhülle zu Boden , während das

Flugzeug durch den Zusammenstoß so stark abgebremst wor¬
den war , daß es erst nach einigen Sekunden wieder auf den
Steuerdruck des Flugzeugführers reagierte . Dann liefen die
Motoren wieder auf vollen Touren , und wohlbehalten kehr¬
ten Besatzung und Flugzeug zu ihrem Einsatzhafen zurück .

Der Oberbefehlshaber der sowjetischen 19 . Armee gefangen
Berlin , 21 . Okt . Bei den Kämpfen im mittleren Ab¬

schnitt der Ostfront ist , wie bereits gemeldet , der sowjetische
General P e t r o f f , der Oberbefehlshaber einer Sowjet¬
armee gefallen . General Petroff ist damit bereits der zweite
Armeeführer , den die Bolschewisten in den Kämpfen im
mittleren Frontabschnitt

‘
verloren haben , denn bei einer

Säuberungsaktion im mittleren Kampfabschnitt wurde vor
einigen Tagen bereits der Oberbefehlshaber der 19 . So¬
wjetarmee gefangengenommen .

Erschöpfung tarnt sich als Arankheit
Praktische Arzt -Erfahrungen aus der vierten Wiener

Medizinischen Woche

lSonderd » richtfürdas „ WiesbabenerTagbIatt
" )

Da » Krankenhaus und die Fachklinik kann man als Festung
der Gesundheitspflege auffafien . Dann ist der „Praktische Arzt

'

gleichsam der Vorposten . Der Vorposten muß aber über die Ver -

teidigungslag « in der Festung gut genug informiert sein , um im
Rahmen des Gesamtheilplanes richtig handeln zu können . Deshalb
gab die Wiener Akademie für ärztliche Fortbildung ihrer Metten
Wiener Medizinischen Woche das Thema „Aus der Klinik für
die Praxis " . Die einzelnen Gegenstände der rund 50 Vorträge
wurden dabei ganz prattijch und zeitnah gesehen .

3m Schutz der Hormone

Wie man einen Zuckerkranken heute am besten behandelt ,

Szum
Beispiel Prof , Falta , Wien Die Zuckerkrankheit ist

tn eine „ Emährungskrankheit
"

, als der Körper des Dia -
rs zu wenig Insulin , also zu wenig von einem Hormon

erzeugt , Das zur Verwertung der Zuckerstoffe , einschließlich bet
Mehlprodutte erforderlich ist . Früher mußte sich der Zuckerkranke
bekanntlich einer hatten Diät unterwerfen . Er bekam zwar viel
tierische» Eiweiß , — als Fleisch , Milch und Käse , — und viel

Fett aber nur so wenig Brot und Kartoffeln , wie der von seiner
Bauchspeicheldrüse noch gelieferten Hormonmenge entsprach . Selbst
aus manche Gemüse mußte et verzichten . Seitdem die Jnsulin -

präporate verfügbar stnd . stellen die kjrzte das Gleichgewicht
zwischen einer annehmbaren Schonkost und den notwendigen
Hormonen durch Insulineinspritzungen her . — Wie geht das aber

jetzt im Kriege , wo die Schonkost des Zuckerkranken sich nicht nur
von dem unterscheidet , was dem Gesunden am besten bekommt ,
sondern auch von den Rationen , die normaler Weise auf Karten

gegeben werden ? Der Arzt kann für den Diabetiker je nach
Schwere des Falles Zulagen an Fleisch oder Milch und an Rett
erwirken . Bei Menschen , die viel körperliche Arbeit zu leisten
haben , kommt das zuerst in Frage . Es gibt aber auch durchaus
die Möglichkeit , den Patienten mit höheren Jnsulingaben au ,
eine größere Kohlenhydrat -Letträglichkeit einzustellen , ohne daß
seine Gesundheit daninter leidet . Prof . Falta entwickelte die

hierfür geltenden Gestchtspuntte .

Da » Stundproblem der Krebskrankheit

Seit Jahren mahnen die zuständigen Chirurgen und Röntgen¬
ärzte immer wieder , die Krebskrankheitsfälle doch früher zu
e tränen . Denn es ist erwiesen , daß die Behandlung mit

Operation ober Bestrahlung umso sicherer HUst , je früher sie ein »

setzen kann . Der Prattische Arzt , zu dem seine Patienten öfter »

kommen , wacht heute schon scharf unb merkt auf jebes Anzeichen ,
das einen beginnenden Krebs signalisieren könnte . Das Grund -
problem bleibt aber : Wie kann der einzelne Mensch selbst auf
einen Krebs im Frühstadium bei sich aufmerksam werden ? Bekannt¬
lich , — ober unbekanntlich ? . — macht bet Krebs _ oft keine
Schmerzen , bis es zu spät ist , betonte erneut Prof . Schönbauer ,
Wien . In seinen Anfängen ist er auch häufig von anbeten harm¬
losen Störungen schwer zu unterscheiden : Jemand hat ein kleines
Eeschwürchen an bet Zunge . Er glaubt , daß es von einem
schlechten Zahn herttihre . Das kann stimmen , aber es kann auch
der Beginn einer Krebsgeschwulst sein ! Wenn der Mensch jen¬
seits der SOiger Jahre an längerer Heiserkeit leidet , so mag das
eine chronische Kehlkopfentzündung sein . Längere Dauer sollte
aber auch an einen beginnenden Krebs denken lasten . Auch
gewisse Veränderungen und Verhänungen an der Haut können
harmlos sein , und doch sollte man Re ebenso beachten , wie ständige
Müdigkeit verbunden mit Appetitlosigkeit Anlaß zu einer Unter¬
suchung bilden sollten . „ Der Mensch achtet doch sonst so sorgsam
auf fein Hab und Gut . warum denn nicht auf seinen Körper ? "

— Ja , aber die Messerangst ! Nun , die Messerangst an sich bezeich¬
nete der bekannte Chirurg als durchaus begreiflich . Aber ange -
stchts der mindestens bet vielen Krebsatten wirklich guten
Behandlungsersolge , denen ein qualvolles Ende bei unbehandeltem
Geschwulstwachstum gegenüber steht , wird bei dem denkenden
Menschen der Entschluß zur Gesundung doch übet die Mesterangst
Herr werden .

Die Erschöpfung al » Detektiv
Der Sportler soll seinen Rekord , der Arbeitet seine Best¬

leistung ohpe Schaden für die Gesundheit , das heißt ohne
Erschöpfung erreichen . Nur der Soldat marschiett und kämpft ohne
Rücksicht auf Erschöpfung , wenn er nur Regt . Schwere Erschöpfungs¬
zustände gehören aber im modernen Leben doch nicht zu den
Seltenheiten . Es ist nur gut , daß der Arzt Re heute als physikalisch -
chemische Erscheinungen zu erklären gelernt hat , und daß die
Behandlung meist recht einfach ist : Gründliches Ausschlafen und
evtl . Kräftigungsmittel genügen . Nun wies aber der Leiter der
Mener Akademie , Prof . R i s a k auf folgende seltsamen
Erscheinungen hin : Zuweilen kommen Patienten ins Kranken¬
haus , bei denen der Blutdruck stark gesentt ist und auch eine aus¬
fallende Vermehrung der weißen Blutkörperchen auf eine schwere
Erkrankung hindeutet . Nicht selten bestehen daneben noch An¬
zeichen für Störungen an den Nerven , am Herzen , am Magen
oder Darm , der Kranke bietet das Bild eines Falles von schwerem
Eelenkheumatismus ust . Tatsächlich kann aber nichts anderes als
eine schwere Erschöpfung notliegen . In anderen Fällen ist der
Kranke ebenfalls Opfer einer Erschöpfung , leibet aber tatsächlich
an bet betreffenben Krankheit außerdem : Die Erschöpfung hat
nur bas bisher unbemerkt gebliebene Leiden »um sichtbaren Aus¬
bruch gebracht , also sozusagen den „Detektiv "

gespielt . Die Unter¬
scheidung bet solchen Patienten kann recht schwierig sein , es ist

aber wichtig , daß bet Sportarzt wie bet Betriebsarzt an solche
Zusammenhänge bei bet Untersuchung benkt !

Schlafe ohne Tabletten !

Zu ben großen Suchtleiben hat sich in ben letzten Jahrzehnten
bie Schlafmittelsucht gesellt . Sie wirb daher heute besonders
energisch bekämpft . Erst kürzlich erörterte Prof , de Trinis , Berlin ,
auf der Alpenländischen Ärztetagung in Salzburg die körperlichen
Umstände , bie zum guten Schlaf ober zur Schlaflosigkeit führen
können unb zeigte , wie bie Schlaflosigkeit nicht durch Suchtmittel
vertrieben , sondern der Schlaf durch Beseitigung der wirklichen
Störungen : Krankheiten , Magenüberlastung kurz vor dem
Schlafengehen , schwere geistige Arbeit bis tief in bie Nacht ober
auch schlechte Blutperteilung im Körper herbeigeführt werden kann .
Diele Schlafstörungen kommen aber aus dem Gebiet des Seelischen !
Nun zeigte Prof . P o tz l , Wien , wie eine beruhigende Behand¬
lung durch den Arzt , eine Aussprache , ja auch die suggestive ärzt¬
liche Persönlichkeit die inneren Spannungen lösen , Aufregungen
dämpfen und die Folgen beruflichen Ärgers ableiten kann . In
Stuttgart gibt es zum Beispiel eine „ Nachtklinik für Schlaf -
gestöne " in die Patienten abends nach der Berufsarbeit kommen ,
um zu schlafen . Eine Sprechstunde mit dem leitenden Arzt , die
Atmosphäre des Hauses , dazu Entspannungsübungen und viel¬
leicht einige natürliche Beruhigungsmittel wie etwas Baldrian
geben dem Patienten Schlaf . Man sollte auch die seelische Wirkung
von körperlichen Anwendungen wie Fußbäder , Packungen usw .
beachten , erklatte Prof . Pötzl . — Es gibt nun ferner Störungen
des Schlafes , die ebenfalls nicht organisch bedingt , aber auch
nicht aus seelischer Angst oder Aufregung stammen . Die Hast bet
Tagesarbeit kann ebenso wie ihre Eintönigkeit , — bie mit körper¬
licher ttbermübung verbunden ist , — am tiefen gesunden Schlaf
hindern . Selbst ein gleichmäßig durchtanzter Abend ober ein Tag
ununterbrochen am Steuer eines Kraftwagens wirkt oft Schlat
störenb . Für Jugendliche bewähren sich da als Medikament
Phosphorpräparate , für Erwachsene Coffein , die am Tage genom¬
men werden . Vor dem Schlafengehen beruhigt bann ebenfalls
ein leichter Baldriantee ober ein Brom - haltiges Mittel , Arzneien
also , bie nicht bie Gefahr einet Sucht in sich bergen , ja auch nur
gelegentlich unb für kurze Zeit gegeben werden müssen . Dr . I . S .

Die angenehm schäumende

Zahnpasta
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Wiesbadener Nachrichten

„ Eine Brücke vom Volk zu seinen Soldaten "

Eeneralfeldmarschall Keitel zur Buchwoche

Generalseldmarschall Keitel erließ zur Buchwoche folgenden
Aufruf :

»Dankbor begrüßt die deutsch « Wehrmacht die geplante dritte

Büchersammlung für den kommenden Winter .
3 « einer Zeit , in welcher das Reich im Schutze seiner Soldaten

steht und das Schwert der Zukuilft des deutschen Balkes gegen den

Bolschewismus sichert , schlügt das von der Heimat an die Front
geschickte Buch eine Brücke vom deutschen Volk zu seinen Soldaten .
Jeder Deutsche , der nach Kräften der Büchersammlung für di «

Wehrmacht hilft , trägt dazu bei , den Kämpfern draußen eine

Freude zu machen und das ganze deutsche Volk immer noch fester

zusammenzuschweißen ."

„ Das Reich im Krieg "

Reue « Bücherverzeichnis der Städtischen Bücherei

Mühlstein im Mauerwerk

(Photo : Speit )

W -

Unser Lieblingsbuch
Es ist nicht zu schade für unsere Soldaten

Zu Beginn des dritten Kriegswinteis wird das deutsche Volk
erneut zur „ Bücherspende der NSDAP , für die

Wehrmacht
"

aufgerufen . Wir wissen aus dem Munde der
Soldaten , wie sehr ihnen das gute Buch zu einem lieben Freund
der Heimat geworden ist . Es geht von Hand zu Hand und jedem
Kameraden bringt es Freude , vielen sogar ein Erlebnis , überall ,
wo deutsche Truppen zum Schutze unseres großdeutschen Reiche »
stehen , liegt das Buch neben dem Schwert und wenn dieses ruht ,
greift der Soldat zu jenem , um aus ihm neue Kraft zum Kampf
zu schöpfen . An diesen hohen Sinn der Buchspende wollen wir
immer denken , wenn wir an die Auswahl der Bücher gehen , die
wir der Partei für diesen schönen Zweck zur Verfügung stellen .
Viele Bücher wurden bereits in den vorangegangenen Sammlungen
aus unserem Privatbesttz herausgenommen , für manchen Spender
heißt es jetzt , an den Lieblingsbestand in seinem Bücherschrank
Herangehen . Wir können verstehen , daß manchem wahren Bücher¬
freund der Abschied von einem Lieblingsbuch nicht leicht wird . Wir
wollen aber daran denken , daß für unsere Soldaten das Beste
gerade gut genug ist und wenn in den Buchläden wieder mehr
Angebot herrscht als es zur Zeit die Papierverhältniffe gestatten ,
dann können wir unser Lieblingsbuch wieder erwerben und damit
die Lücken in unserem Bücherschrank schließen , die jetzt als Dank

für unsere Soldaten unvermeidlich waren . P .

„So emsig jeder bei seiner eigenen Arbeit ist , so soll er doch
einen Blick tun können aus das Schaffen anderer Arbeitskameraden
und sich ein Bild machen von den Formen und inneren Zusammen¬
hängen dieser neuen Arbeitswelt . Beim Blättern in dem neuen
Bücherverzeichnis der Städtischen Bücherei Wiesbaden „Das Reich
im Krieg "

fiel uns dieser Satz in die Augen , der im übertragenen
Sinn für den ganzen Katalog gilt . Er steht im Abschnitt III

„ Arbeit — Die Waffe der Heimat
" dieses handlichen , in zehn Ab¬

schnitte eingeteilten Buchkaialogs , der dem Leser einen Leitfaden
durch das politische Schrifttum unserer Tage in die Hand gibt .
Das Verzeichnis , eine Arbeit des Leipziger Instituts für
Leser - und Schrifttumskunde , füllt eine von uns allen
schon empfundene Lücke aus . Es ist übersichtlich gegliedert , jeder
Abschnitt überdies durch eine prägnante Zusammenfassung des be¬
treffenden Stoffgebietes eingeleitet . Das Verzeichnis beginnt mit

„ Der Führer führt !" , behandelt in drei weiteren Abschnitten
Wehrmacht , Arbeit und unsere Gegner , schließt daran „Wer trägt
die Schuld am Kriege ? "

, bringt in besonders reichhaltiger Aus¬
wahl Bücher über „ Schlachten und Siege

"
, alsdann „ Volksdeutsche

kehren heim " und „ Achse und Dreimächtepakt
"

. Die „Felder der

Neuordnung
" ( Europa und Afrika — Der vordere Orient — Der

ferne Osten ) und „Unser Glaube — unser Sieg !“ schließen das

Bücherverzeichnis ab . Man ersieht aus dieser straffen und sinn¬
fälligen Gliederung , der die Auswahl der Autoren entspricht , daß
hier ein praktischer Beitrag unserer hiesigen Städtischen Bücherei
zur diesjährigen Kriegsbuchwoche geleistet wurde , dir vor allem
unserer Jugend sehr zugute kommen wird . e .

— Wir gedenken am 22 . Oktober : des 1811 in Raiding im
Burgenland geborenen Klaviervirtuosen und Tonschöpsers Franz
v . Liszt , gestorben 1886 in Bayreuth . Mit seiner Niederlasiung
auf der Weimarer Altenburg ( 1848 ) begann für Liszt , eine Periode
der höchstgesteigerten künstlerischen wie organisatorischen Wirksam¬
keit . — 1869 wurde in Groß -Auheim der Tierbildhauer August
Gaul geboren , gestorben 1921 in Berlin . — 1886 ertrank aus
einer Forschungsreise der Begründer der ersten deutschen Kolonie
in Südwest -Afrika , Adolf Eduard L L d e r i tz , geboren 1834 in
Bremen . — 1915 starb in Heidelberg der Philosoph Wilhelm
Windelband , geboren 1848 in Potsdam , der eine Übertra¬

gung von Kants Kritizismus auf die Eeschichts - und Eeistes -

wisfenschaften mit Hilfe der von ihm begründeten Philosophie der
Werte gefordert hatte . — 1923 besetzten die Separatisten nut

französischer Hilfe das Rathaus in Sonn . — 1939 starb SA .-

Brigadefuhrer W . B o l tz , der Schöpfer der Marine -SA .
— Die Kameradschaft der ehemaligen 88er im NS .-Reichs -

kriegerbund verzeichnete b « i ihrem Kameradschaftsappell einen star¬
ken Besuch . Nach Ehrung eines verstorbenen Kameraden begrüßte
Kameradschastsfuhrer K lin g den Ehrenführer Kamerad . S e hn er
und überbrachte ihm die Glückwünsche zu fernem 60jahttgen Mili -

tärjubiläum . Er würdigte die großen Verdienste und Tätigkeit
des Jubilars für deiz NS .-Reichskriegerbund und der Kamerad¬

schaft -Kreiskriegerpropagandawart S t ö rri ng überbrachte die

Glückwünsche - des Kreisverbandes Der von ihm vorgefuhrte
Film „Sperren im Kampf " wurde mit großem Beifall ausge¬
nommen . Ein kameradschaftliches Beisammensein folgte .

— Aushebung der Bewirtschaftung von Treibgas . Die günstige
Entwicklung der Treibgasversorgungslage hat es ermöglicht , die

Bezugsscheinpflicht für Treibgas mit sofortiger Wirkung aufzu -

heben
— Gottlieb Zeithammer , der frühere Baßbuffo des Deutschen

Theaters Wiesbaden , wirkt in der Sendung des großdeutschen
Rundfunks „Froher Funk für alt und jung

" am heutigen Mitt¬

woch von 16 — 18 Uhr mit .

Im Walhalla - Theateri

- JaNo ?

Iakkv der das bewegte Schicksal eines elternlosen Zrrkus -

iungen zum Gegenstand nimmt . Jakko ist in euiem kleinen

Wanderzirkus ausgewachsen , seine frühe Kindheit überschattet em

tragischer Unalücksfall . Durch einen Streit seines alten Beschützers ,
des Clowns Anton , mit dem Zirkusdirektor werden beide auf die

Straße gesetzt . Aber für Jakko erschließt sich nun eine neue Welt ;

aus zufälligem Zusammentreffen hat er mit dem Sohn des reichen
Reeders eine rechte Jungenfreundschast geschloßen , er kommt in

ein gepflegtes Haus , genießt Vertrauen , trotzdem wird es ihm

nicht leicht , sich in dieser bester blinkenden Welt zurechtzufinden
Manieren und Disziplin zu lernen , das alles fallt schwer , zumal
er unschuldig in bösen Verdacht gerät . Auch - r ist den anderen

ein Fremdling in seiner herben , trotzigen Art , doch schließlich
erkennen sie , daß Jakko ein prächtiger Kerl ist , der für erwiesene
Wohltat zu danken weiß und vertrauende Kameradschaft nicht ent¬

täuscht Das Spiel festelt stark durch die Buntheit der Hinter¬
gründe , hier Flitterglanz des Zirkus , dort bewegtes Treiben in

Hafen und Reedereikontoren . Aber ist es vor allem auch - in Film
frischaesunder , werk - und lebensfroher Jugend . Einsatzbereit ,
schneidig und in zuverlässiger Kameradschaft verbunden erweist

sie sich mit den Gefährten Jakkos , die der Marine -HI . zugehoren
und sich schon tüchtige seemännische Fähigkeiten erworben haben .
Und der ehemalige Zirkusjunge , der seine Bewahrung bestand ,
wird unter ihnen nicht der schlechteste sein . Der auch als Spiel¬
leiter verdiente F . P . B u ch hat spürsames Gefühl für das Wesen
des heranreifenden Jünglings , feine Einstellung zu Erwachsenen
und zu Gleichaltrigen , und gerade in diesem Seelischen sehr echt

gibt er dem Film nachhaltige Eindrücke . Dabei unterstützt ihn

trefflich das ganze ungekünstelte , naturftische Spiel der in wich¬

tigen Rollen tätigen jugendlichen Darsteller , unter denen , n erster
Linie der Überraschend ausdrucksstarke Norbert Rohringer
als Jakko hervorlritt . Eine prachtvolle Gestalt ist werterhrn der

alte Clown Anton , in seinen Irrwegen und seiner Treue zu

seinem Schützling ergreifend verkörpert durch Eugen Klopfer .

Sehr gewinnend Albert F l o r a t h als Vater mit Verständnis
und jugendlichem Herzen , Carfta Lock und Ä 0 Ec 1

beweisen auch in kleineren Episoden ihre perfonliche Art . Hans -

Otto Borgmann schrieb die untermalende Musik . Wie dem

Reese -Gesellschaft , Hameln

Man verlange
beim Einkauf

Am Ausgang des Römertores zum Schulberg sehen wir
diesen im Bilde festgehaltenen Stein in das Mauerwerk einge -
sügt . Was soll er bedeuten ? Ein Ornament , eine Beziehung zu
einer alten Sage ? Eine geschichtliche Besonderheit ?

Mit der letzten Frage kommen wir des „ Pudels Kern " am
nächsten . Die alten Römer , deren Geschichte ja bis in die Gegend
Wiesbadens mit deutlichen Sputen hereinreicht , pflegten die
Mühlsteine der unterworfenen Stämme in ihre Bauten und
Mauern zum Zeichen der endgültigen Bezwingung des Schlachten¬
gegners einzusetzen . Sie sollten gleichsam ein bleibender Macht¬
ausdruck [ein , den der Unterworfene stets vor Augen hatte . Das
Römertor , das zu Ehren der Frühgeschichte unserer Stadt und
ihrer seit der frühesten Zeit bekannten Heilquellen errichtet wor¬
den ist , symbolisiert mit seinem Mühlstein also eine an die ger¬
manisch -romanische Vorzeit erinnernde Besonderheit .

Auch in solchen „Kleinigkeiten " in Stein und Mauerwerk ent¬
deckt sich uns ein Stück Heimatkunde . Gehen wir nicht achtlos
daran vorüber . SP -

— Wissenswertes aus dem Alltag . Bis 23 . Oktober findet eine
Erhebung über den diesjährigen Anbau von Gemüse und Erd¬
beeren statt . Die Erhebung dient volkswirtschaftlichen und
statistischen Zwecken . Jeder Eemüseanbauer ist verpflichtet , seiner
Gemeindebehörde auf Befragen wahrheitsgemäß Angaben zu
machen . — Es ist zweckmäßig , E x p r e ß g Ü t e r für die Reichsbahn
doppelt zu bezetteln , oder aber zwei Anhänger bzw . einen Zettel
und einen Anhänger zu benutzen . Auch empfiehlt es sich, Expreß¬
güter nicht erst in den Abendstunden , sondern bereits während des

Tages aufzuliefern . — Nach einer Entscheidung des Reichsversiche¬
rungsamtes ist ein Unfall beim Betriebssport unter der Voraus¬

setzung als Betriebsunfall anzuerkennen , daß die zum Aus¬

gleich für die den Körper einseitig beanspruchende Betriebsarbeit

erfolgte Einrichtung der Leibesübungen vom Betriebsführer ver¬
anlaßt oder genehmigt worden ist und den überwiegenden Teil der

körperlich geeigneten Betriebsangehörigen erfaßt . Die Teilnahme
von Familienangehörigen der Eefolgschaftsmitglieder an den sport¬
lichen Übungen ändert , wenn sie keinen wesentlichen Umfang an¬
nimmt , den Charakter der Veranlassung als Betriebssport nicht . —

Auch ein Jugendlicher kann bei besonderen Leistungen mit dem

Luftschutz - Ehrenzeichen ausgezeichnet werden .

— Das „W . T .“ gratuliert . Frau Katharine Held Wwe .,
geborene Kausch , Adolfftraße 8 , feiert am 22 . Oktober ihren 80 . Ge¬

burtstag in körperlicher und geistiger Frische . — Frau Karla
Kanin , Westerwaldstraße 6 , feiert heute ihren 80 . Geburtstag
in körperlicher und geistiger Frisch «.

— Unfall «. In der Frankfurter Straße kam eine ältere Frau
zu Fall und zog sich einen Armbiuch zu . — In der Rüdesheimer
Straße stürzte eine Frau auf der Treppe und erlitt dabei innere

Verletzungen . Die beiden Verletzten mußten ins Krankenhaus ge¬
bracht werden .

— Wiesbadener Gemüse - und Obftmarkt . Erzeugerpreise vom
20 Oktober ab : Römischkohl ( - / - kg ) 5 , Wirsing 3,5 , Rotkohl 4 .
Rosenkohl 12 , Weißkohl 2,5 , Weißkohl , Einschneideware 2 , Spinat 8 ,
Wiegesalat 6 , Karotten 4,5 , Gelbe Ruben 1— 3 , Erdkohlrabi 2,
Rote Rüben 2,25 — 3 , Weiße Rüben 2,5 , Buschbohnen , grün 19 ,
wachs 21 , Stangenbohnen , grün 22 , wachs 24 , Erbsen 18 , To¬
maten 14 , Petersilie 15 , Zwiebeln 5,5 , Knollensellerie 9 Lauch 10 ,
Feldsalat 25 , Hausgurken 30 , Kürbisse 3 , Kopfsalat (Stuck ) 3,5 — 6 ,
Endiviensalat 5— 7 , Kohlrabi 2— 10 , Blumenkohl 7— 34 , Laub -

sellerie 6— 13 , Rettich 4— 7 , Radieschen (Bund ) 6— 7 , Rettich 8 ,

Schnittlauch 4 , Suppengrün 7, Holunderbeeren p/i kg ) 15 , Tafel -

Regisseur die Massenszenen farbig gelangen tragen als jugend¬
liche Komparsen Berliner Vvlksschület und Danziger Marme -H ^ .

frischen Atem in das Spiel . - Aus der Bühne bringen die

3 T a l o w s " eine vollendet gekonnte Schau modern akrobatischen
Tanzes , im Mittelpunkt die weibliche Partnerin von außerordent¬
licher Geschmeidigkeit und schwierigste Aufgaben meisternder
Körperbeherrschung . Heinrich Sets .

Je reiner und edler deine Seele ist , desto inniger wirst du

geliebt werden , und je mehr du inneren Wert und innere Kraft

besitzest , desto mehr kannst du lieben . Pestalozzi .

Berkehrsunfall . Um an der Kreuzung Rathaus , und Mainzer
Straße am Mittwochvormittag einen Zusammenstoß mit einem
Lastkraftwagen , der aus der Mainzer Straße herausfuhr , zu ver -

— > Personenkraftwagens diesen zur
Seite

'
, geriet dabei aus den Gehweg und rannte gegen ein Eckhaus .

Die Insassin wurde dabei erheblich verletzt und vom Sanitätsauto
ins Krankenhaus gebracht . Der beschädigte Wagen wurde abge -

schleppt .
HMeebafcan - ßfosffaöt

trauBen 35 , Edelkastanien 22 , Walnüsse 40 , Quitten 20 Rpf . —

Notierungen vom 21 .
'

Oktober . Anfuhr und Angebot sehr mäßig .
Nachfrage ungedeckt . Eroßmarktpreise ( in Klammern Kleinmarki -

preise ) : Römischkohl (»/ - kg ) 7 (10 ) , Wirsing 5,2 (8) , Weißkohl 4,5
(6 ) , Spinat 9- 9,8 ( 12 - 13 ) , Rote Äüben 4,2 (6 ) , Lauch 11,7 ( 17 ) ,
Feldsalat 25 — 30 (35 — 50 ) , Kopfsalat fStück 7 ( 10 ) , Endiviensalat
6,2 — 8,8 (8— 11 ) , Blumenkohl 8— 37,4 ( 11 — 53 ) , Laubsellerie 7— 16

( 10 — 23 ) , Rettich 8 ( 11 ) Rpf .

WissbcrLsn - 6i <rbrich
Schloßparkmauer eingerannt . Am Dienstag gegen 16 Uhr

fuhr in der Wiesbadener Strafte zwischen Armenruh - und Mainzer
Straße ein Biebricher Lastkraftwagen aus einem Gehöft heraus .
Aus der Armenruhstraße kam ein Wiesbadener Lastkraftwagen mit

Anhänger und bog in Richtung Rhein in die Wiesbadener Straß «
ein . Ein Zusammenstoß schien unvermeidlich . Da lenkte im letzten
Augenblick der Wiesbadener Wagenlenket sein Gefährt nach rechts
aus den Gehweg , wobei es einen dicken Aleebaum streifte , was die

Geschwindigkeit des Wagens zwar etwas verringerte , aber nicht
verhinderte , daß er mit ziemlicher Wucht gegen die Schloßpark¬
mauer rannte und diese einstieß . Das auf der Mauer stehend «

eiserne Geländer stürzte auf eine Länge von 15 Meter um und riß
die Sandsteinplatten , in die es eingelassen ist , und einen Teil des
Mauerwerks mit sich in den Park . Knapp vor dem Abhang kam
der Wagen mit den Vorderrädern zum Stehen . Da an dieser
Stelle fast den ganzen Tag viele Kinder zu spielen pflegen und
dort auch viel Verkehr herrscht , ist es als ein großes Gluck anzu »

sehen , daß der Gehweg zu dieser Zeit frei war . Die Geistes ,

gegenwart des Wagenführers , den Wagen an dem dicken Kastanien -
bäum vorbeizusteuern , rettete ihm und seinem Begleiter das
Leben . Der schwerbeschädigte Wagen mußte abgeschleppt werden
Der Unfall erinnert an einen erheblichen Schaden , den vor einigen
Jahren in Höhe der Mühlstrabe an der Parkmauer em Umstürzen -
der Baum anrichtete , der das eiserne Geländer samt den Sand -

steinplatten auf eine Länge von über 40 Meter umtiß . In der

Folge wurde auch das noch erhalten gebliebene eiserne Geländer
bis hinunter zum Tor an der Armenruhstraße entfernt .

Sonderfchau für deutsche Schäferhunde . Auf bei gioßen Sonder -

schau für deutsche Schäferhunde in Jdste,n t . T . errangen unter

starker Konkurrenz verschiedene Mitglieder der Ortsfachschaft M ,

Bierftadt mit ihren Hunden nachstehende Preise : Offene Leistung «-

klaffe Rüden : „ Iwan von Hooptal
"

, „Sejt gut I , Besitzer Frau
Möller , Führer Heinr . Reitz , W -Biebrich . Jung -Hund -Klaffe
Rüden : „ Marco a . d . Leichtweishöhle

"
Forzuglich

“ und „Ehren ,

preis
“

, Besitzer Theodor Heft , W -Bierftadt , „ Maibod d , Leicht -

weishöhle “
, „Sehr gut

“
, Besitzer und Führer Kettetet W .-B,ebriH .

Offene Leistungsklaffe Hündinnen : „Lore a . d . Leichtweishohle ,
Vorzüglich I “ und „Sonderehrenpreis

"
, Besitzer und Führer Theod .

Heß , W .-Bierstadt , „ Cilly v . d . Matau "
„Sehr gut

" , Besitzer und

Führer Georg Sender , W .-Dotzheim , „Dolly v . d . Reitzenforte ,
Sehr gut "

, Besitzer und Führer Jak . Schuck , W .-Biebrich , „Grille

v . Busecketschlatz , „Sehr gut “
, Besitzer und Führer Gustav Kais ,

W -Biebrich und „ Thea v . d . Taunuseiche “
, „Sehr gut , Besitzer

und Führer Wolf , W .-Schierstein . Den besten Zuchtgruppenpreis ,
gestiftet vom Landrat des Untertaunus -Kreises , erhielt der

„ Zwinger a . d . Leichtweishöhle “
, Besitzer Theodor Heß , W .-Bierstckdk .

Straße am Mittwochvormittag
Lastkraftwagen , der aus der M ,
meiden , lenkte die Fahrerin eines

Wiesbadener Kurspatzen
Skizze von Karl Z e n tz h e i m

„ Da sieh sich doch einet dieses Taubenvolk an Mit einem

entrüsteten Satz sprang H a n s m i ch e l aus der Spitze des Zwr -

busches auf einen tieferen Ast zu feiner alten , vertrauten Ge¬

fährtin , die sich mit dem kurzen , dicken Schnabel die Federn putzte .
Hansmichel war ein alter Spatz , dessen Federkleid schon bedenkliche
Spuren des Verfalls zeigte . Wie lange ia rote lange roat es
her , da er wie ein flatterndes Fedetballchen als erster der fünf
Geschwister aus dem elterlichen Nest unter dem Dachbalken ausge¬
flogen war . Das wat in einem kleinen Dorf im X a u n u s ge¬
wesen . Dort hatte et sich zwei Sommer und Winter nach der
derben Art der dörflichen Stammesgenoffen nut allen möglichen
Freunden und Feinden hetumgeschlagen . Bis dann eines Tages
ein alter Spatz , der sich irgendwie in den balgenden Knäuel der

Dorfspatzen verflogen hatte , ihm , dem jungen , unternehmungs¬
lustigen Hansmichel von dem vornehmen Leben in der Welt -

kutstadt Wiesbaden erzählt hatte . Wie hatten damals

seine Äuglein unternehmungslustig gefunkelt , - wie hatte er Tag
und Nacht übet die verlockenden Schilderungen des Weltgereiften
nachgedacht . Bis er dann eines Morgens in der Frühe aufgebro -

chen wat und nach langem Fluge auch richtig in der großen Stadt

anlangte .
Bevor er jedoch in die Gemeinschaft der vornehmen Stadtver -

wandten ausgenommen wurde , hatte et einige harte Balgereien
mit andern Spatzenmännchen zu bestehen , aus denen er ledoch ,
kraft seines Mutes und seiner Kühnheit stets als Sieger hetvot -

ging . Man ließ ihn dann in Ruhe . Er erkor sich ein vor¬

nehmes Stadtfräulein als Ehegefährtin mit der er zchammen alt

geworden war und an deren Seite er stch eben schlug . Hansmichel
erwartete von seiner „Alten “ denselben Z - tnausbtuch über die

eifrig pickenden Tauben , die sich vom nahen Marktklrchtum auf
den Rasen vor dem Parkweihet niedergelaffen hatten und tue

gestreuten Brotkrumen auflasen . „Reg dich doch nicht so aus , Alter ,
wollte L i n n i ihren Hansmichel beruhigen . Aber der krakeelige
Alte wurde nur noch giftiger hierdurch und versetzte Sinnt einen
derben Puff . „Das wäre noch schönet , hier ist unser Revier die

sollen sich auf den Marktplatz scheren ." Und rote ein Blitz schoß
er aus dem Busch , hinter ihm der ganze Spatzenschroatm , der sich
ebenfalls in dem Buschwerk aufgehalten hatte . Mit hetaussordern -

den Sprüngen hüpfte der cholerische Hansmichel zornfunkelnden
Auges mitten unter die Taubenschar , ihm nach alle Spatzen feines
Gefolges . Und durch ihr aufdringliches und freches Gebaren ver¬
leideten die flinken Gesellen den sanften Tauben derart die

Freude an bet Mahlzeit , daß sie sich mit tauschenden Flugelschlagen
ttt die Luft erhoben Nun hatte Hansmichel Ruhe und befriedigt

prang et an die Seite feiner Linni . „Bist noch genau wie früher ,

alter Draufgänger
"

, meinte sie halb stolz , halb spöttisch . Durch
dieses Lob noch kühner gemacht , hüpfte Hansmichel nun ganz in bte

Nähe des alten Schwans und schnappte diesem ein paar biae
Brocken direkt vor der Nase weg . Beim drittenmal lieh I n a l ,
der alte Schwan , ein böses Fauchen hören und mit tückischen
Blicken sah er nach Hansmichel hin . „Wenn ich ihn doch nur einmal

erwischte " dachte Jnak 33 « oft hatte ihn dieser dreiste Spatz

schon geärgert . Einmal hätte er ihn ja beinahe erwischt , aber
leidet roat nur eine Schwanzfeder von Hansmichel auf dem Platz «

geblieben .
„Sieh mal , Mutti , die bösen Spatzen haben erst den ließen

Täubchen alles roeggenommen und nun wollen sie auch den

Schwänen und Entchen noch die Krümchen wegstehlen
" rief ein

kleiner Junge feiner Mutter zu . „ Ja , bas find freche Spatzen ,
meinte die Mutti und suchte Hansmichel und seine « chat mit
einer Handbewegung zu scheuchen , was dieser jedoch kaum be¬
achtete . Von der Harmlosigkeit der Parkbesucher war Hansmichel
längst überzeugt , als daß er eine solche Geste ernstgenommen hätte .
Jedoch eine andere , ernster zu nehmende Gefahr tauchte jetzt auf
und zwar in Gestalt des rothaarigen Teckels , der des öfteren mit
feinem Herrn einen Spaziergang durch den Park machte . Mit
wildem Laut stützte sich „Waldi " auf die braunen , flinken Feder¬
bällen die da jeden Morgen hetumhüpsten und fein altes Jäger¬
herz wild pochen ließen . Aber Hansmichel hatte ihn längst erspäht
und flog mit seiner Schar in den Kastanienbaum .

Dort sah ich ihn auf einem dicken Ast , wie et sich bett spär¬
lichen Federschmuck zurechtzupfte unb bann vertraulich neben seine
Linni hüpfte , ihr anscheinend etwas erzählend . Ob ' s Erinnerungen
an gemeinsam verlebte Zeiten im Äurgarten waten ? Ich schickt«
dem alten , prächtigen Kerl einen stillen Gruß hinauf .

Mittwoch : Verdunkelung von 18 .23 bis 8.01 Uhr

CREME
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Mittwoch . 22 . Oktober 1941

Mus Gau und Provinz

Tag zu Tag immer mehr zu Rosinen ein , und auch die gesunden
reisen Trauben wurden welk und runzelig und waren zuckersüß .

Alle Weingüter und Winzer , die die Lese hinausschoben ,
ernteten die allerfeinsten Qualitätswcine . Bei den größeren Gütern
setzte die Lese erst Ende Oktober und anfangs November ein . Man
erwartete zuerst nur einen Mittelwein , wurde aber durch die
hohen Mostgewichte angenehm überrascht . Man schritt zur Vor -

Sdiutz vor Ansteckung

Taschen -Rohrchen mit 20 Tabletten , Flaadienpacfcung
mit 60 Tabletten in allen Apotheken und Drogerien

Überall wo viele Menschen Zusammenkommen ,

im Kino , Theater , Büro , in der Bahn usw . :

Bei Erkältungsgefahr , Halsentzündung ,

Grippe

Eine weitverbreitete Meinung
Warum mau das Weinjahr 1941 nicht mit 1920 vergleichen kann

In Weinbaukreisen hört man sehr ost die Meinung , daß der
1941er Wein eine ähnliche Eüteentwicklung nehmen wird , wie im
Jahre 1920 . Wollen wir als Chronist die wirklichen Tatsachen
sprechen lassen , so müßen wir die Feststellung machen , daß ein
Vergleich zwischen 1920 und 1941 nicht angebracht ist . Wohl ist
es richtig , daß das Weinjahr 1920 in seinen spätgelesenen Weinen
ganz hervorragende Qualitäten mit den feinsten und edelsten Aus -
und Spätlesen erzielte , aber die Hoffnung , daß der 1941er Wein
dieselbe Eüteentwicklung nehmen wird , ist eine große Täuschung .
Das Weinjahr 1920 zeigte , und das ist der Kernpunkt des Ver¬
gleiches , eine Frühentwicklung bis zum Reifebeginn , das
Jahr 1941 aber in allen Etappen den ausgesprochen typischen

Silbenkette
Eine Kette schließt sich

Für jede Zahl setze man eine Silbe unb bilde so . die
Begriffe der angegebenen Bedeutung . . Bei richtiger Loiung
muß die Silbenlette sich schließen .

1— 2 Mensch . Wesen , 2— 3 Himmelskörper , 3— 4 Berg
im Ostjordanland . 4— 5 Seezeichen , 5— 6 Stadt in Olden¬
burg . 6— 7 Verteidigung - - . Sperrmittel . 7 — 8 Wort für
Prügel , 8— 9 Riesenoirsch . 9 — 10 Körperteil . 10 — 11 grie¬
chisch : zehn , 11 — 1 Eewürzknospe .

Auflösung zum Kreuzwort - Rätsel „ Preußens größter
König " in Nr . 245 : Waagerecht : 1 . Post , 5 . Flet , 9 . und 23 .
Friedrich der Große . 10 . Akne , 11 . Ank « , 12 . Dan , 13 . Ana .
14 . Jak . 17 . Hus . 18 . Hai . 20 . Rhin . 22 . Daus . 24 . Alte .
25 3Jtcct

Senkrecht : 1 . Pfad . 2 . Orkan , 3 . Sinn . 4 . Tee . 5 . Frank ,
6 . Lina . 7 . Eck . 8 . Theo . 13 . Aas . 14 . Junge . 15 . Pause ,
16 . Erda . 17 . Hirt . 18 . Hase . 19 . Jser . 21 . Hel . 22 . Dom .

Charakter eines Spätjachres .
1920 erfolgte der Rebenaustrieb bereits Mitte April und war

anfangs Juni beendet , während 1941 der Austrieb noch Mitte
Mai , teils anfangs Juni einsetzte und erst nach Johanni (24 . Juni )
beendet war . Die Traubenblüte begann im Rheingau im Jahre
1920 am 9 . Juni , war am 19 . Juni allgemein und dauerte bis
Ende Juni . 1941 nahm die Traubenblüte in den letzten Iunitagen
ihren Anfang und war erst am 10 . Juli , teils Mitte Juli ganz
beendet . Somit ergibt sich für den Ablauf der Blüte gegenüber
1920 ein Rückstand von mehr als 14 Tagen bis drei Wochen .

1920 waren die Trauben bereits Mitte August ausgewachsen .
1941 erlitt der Auswuchs durch die verspätete Blüte und die un¬
günstige Augustwitterung gegenüber 1920 einen Rückstand von drei
Wochen und war erst im ersten Septemberdrittel beendet .

1920 färbten sich schon Ende Juli die Frühtrauben und Mitte
August begannen die Trauben zu reisen . Mitte September wurden
bereits die Weinberge geschloffen . Doch erfuhr die Reifeentwicklung
int September eine Verzögerung , da die Witterung , besonders im
ersten und letzten Septemberdrittel , naß und sehr trüb war . Auch
die erste Oktoberhälfte brachte noch unbeständiges Wetter ; es setzte
bereits die Traubensäule ein . Viele Winzer wurden durch die Un¬
gunst der Witterung beängstigt und drängten zur Lese , die im
R h e i n g a u schon am 11 . Oktober allgemein einsetzte , also fast
drei Wochen früher als in normalen Jahren . Die Frühleser ernteten
zwar einen reichen Ertrag , aber nur einen Wem von mittlerer
Güte . Ab 18 . Oktober setzte klares , trockenes Wetter ein mit über¬
reichem Sonnenschein , das die Nachreife der Trauben sehr günstig
förderte . Die Mostgewichte wurden von Tag zu Tag höher . Aller¬
dings wurde auch die M o st m e n g e infolge der durch die Sonne
und starken Nordostwind heroorgerufcnen Wasierverdunstung der
Trauben immer kleiner . Die ebelfaulen Beeren schrumpften von

mehr zu Rosinen ein , und auch die gesunden
>en welk und runzelig und waren zuckersüß .

) ( Naurod ( Taunus ) , 22 . Okt . Am 20 . Oktober beging in
voller Rüstigkeit Frau Henriette Diefenbach , geb . Ilgen ,
ihren 83 . Geburtstag .

!! Hatteuheim ( Rheingau ) , 22 . Ott . Am Samstag hielt der

Winzerverein seine fünfte ordentliche Jahreshauptversammlung
ab . Der Verbandsprüser Vogt , Wiesbaden , erstattete die

Bilanz , die einen Umsatz von 210 132 RM aufwies . Die Eewinn -
und Verlustrechnung schließt mit 3855 RM ab . — Die Aussichten
für den bevorstehenden Herbst find wesentlich günstiger als ber
dem mengenmäßig geringerem Jahrgang 1940 .

X Bad Ems , 21 . Okt . Auf einem Spaziergang auf der Straße
nach Fachbach wurde der neunjährige Schüler Fredt C a n z von
einem Auto , gestreift . Er ist seinen Verletzungen erlegen .

. = Speyer , 21 . Ott . Sämstag spät abends geriet auf der
Landstraße zwischen Hanhofen und Dudenhofen ein Lastauto aus
Altlußheim , da der Fahrer durch bas Licht eines entgegenkommen .
den Personenkraftwagens geblenbet würbe , in den Straßengraben
unb überschlug sich. Dabei kam bei Beifahrer , der öljährige Karl
Büchner aus Neulußheim , unter den schwerbeladenen Lastttast -
wagen zu liegen und wurde auf der Stelle getötet .

Der Sinaltels der NS .-Eemeinschast ..Kraft durch Freude probt
leben Freitagabend um 8 Uhr in den Raumen der Musikschule .

• Luisen/traße 42 . Sanaesfieubtac Volksgenossen Rnb hierzu herz¬
lichst eingeladen .

Musikschule
ÄS ® . „ Kraft durch Freude " . Kreis Wiesbaden . Wir gründen ein
Zupforchefter ( Mandolinenorchester ) Interessent ^ melden sich auf
unserer Dienststelle . Luisemtraße 41 . leleton o96 41 .

Wanderung der Ortswaltungen Biebrich und Weftend

Sonntag , 26 . Okt . . Dotzheim . WeilburaertalKlinaerarunbSchgnze .
9?ntpr Sah GtfiwQlbatfi . Xrcffpuntt . 9 .30 Jdöötiuoci

Wanderung der Lrtswaltungen Nord , Philivvsberg

und Karl - Ludwig

Sonntag . 26 . Okt . . . Frauenstein Kl ° ster Tiesental Rauewhal .
Schauenstein . Kiedrich . Erbach . Treffpunkt . 8 .30 Uhr Bahnüber¬
gang Dotzheim . Fährgeld 0 .65 RM .

Ortswattung Westring .

Donnerstag 23 . Okt . 1941 . abends 8 U6t . findet im Restaurant
'
..Bülow -Eck'' eine Amtswaltersitzung statt .
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Sport und Spiel

anleihe 162 )4 .
Frankfurter Börse vom 22 . Oktober ,

wirkten überwiegend weiter freundliche
verändert . Steuergutscheine I plus % .
sätze . — Tagesgeld : 1 % ’/o .

Kleine Kaufaufträge Be¬
saitung . — Renten kaum
— Freiverkehr ohne Um -

Als die kühle Abendluft die Badegäste ermahnte , den
Strand zu verlassen , erhielt die Badeleitung einen Eilbrief .

„ Es gibt auch für einen anständigen Menschen . Grunde , so¬
zusagen durch die Hintertür zu verichwinden . Diesem Idioten
aber , der mich mit dem blödsinnigen Namen tn Verbindung

nähme von Spätlesen , Beeren - und Trockenbeerauslesen von vor¬
trefflicher Qualität , deren Zuckergehalt und Säureverhältnis har¬
monisch abgestimmt war . Die spätgelesenen Weine , auch wenn sie
keine Auslesen waren , entwickelten sich zu großen Qualitäts¬
gewächsen , die auf den Proben der späteren Versteigerungen sich
als Edelweine mit großer Fülle , Süße , Frucht und Güte präsentier¬
ten unb zu ben besten Jahrgängen bes Rheingaues zählten , unb
beien Mostgewichte bie der Hauptjahre 1893 , 1904 , 1911 , 1915 und
1917 weit Überragten .

Während die frühgelesenen Weine durchschnittlich nut 75 bis
85 Grad erzielten , erreichten die spätgelesenen ohne Ausnahmen
im Mittel 100 bis 120 Grad , stiegen aber auf 140 Grad und höher .
Die großen Spät - und Auslesen waren Weine von ausgesprochener
rasiiger Eigenart , edler Honigsüße , Fülle , Körper , Frische , Blume
und seltener Harmonie

Vergleicht man die Reiseentwicklung 1920 mit 1941 , so zeigt sich
ein gewaltiger Kontrast . 1920 begann bas Reifen Mitte August ,
1941 im ersten Septemberbrittel , teils noch später . 1920 erlitt bie
frühzeitig begonnene Reife zwar eine Störung im September , war
aber bereits so weit fortgeschritten , baß bie günstige Witterung im
Spätherbst bie Voll - unb Edelreife herbeiführen konnte . 1941 be¬
gann bie Reife biei Wochen später als 1920 unb konnte trotz bei
günstigen September - unb Oktoberwitterung ben Rückstand bet
Reifeentwicklung nicht mehr aufholen . Selbst wenn bie Lese spät
beginnt , roirb man im Höchstfall bie Reife bet frühgelesenen 1920er
Weine erreichen , bie , wie schon vermerkt , etwa 75 bis 85 Grad
Mostgewichte betrugen . Ob bem 1941er Wein dieser Anstieg noch
gelingt , steht in Frage , wenn auch seine Qualität ( ebenfalls bester
roirb , als man heute vielfach annimmt .

Aus bieten Feststellungen ergibt sich, daß ein Vergleich zwischen
ben Weinfahren 1920 unb 1941 weder im Hinblick aus ben Ablauf
ber Entwicklungspetioben , noch in bezug auf bie Reifeentwicklung
unb Eiitegestaltung angängig ist . K . Urban .

nung geflohen . . „ , . , _ .
„ Meine Platinuhr !" tief eine goldblonde Schönheit . Em

beleibter Herr vermißte im gleichen Augenblick ferne Geld¬
tasche und wie ein Lauffeuer verbreitete sich unter den Bade¬
gästen das Gerücht , daß der Pfeudo - Jzevavaauotetl ein inter¬
nationaler Hoteldieb ist . Eine Panik entstand . Die Leute
stürzten in ihre Kabinen und törichten nach , ob Re nicht auch
ein Loser des Jzevavaauotetl geworden waren . Mit ge¬
schwellter Brust wies indessen Mr . Men auf feine fabelhafte
Beobachtungsgabe hin . zeigte das Bild des meiikamfchen
Dichters , der einen Gauner zum Doppelgänger batte . , und
- " ich« des indiani -

Schlagwort des

Äetietnngen vom 21 . Oktober . Berlin : Vereinigte Stahl
145 )4 , Farben 194 )4 : Frankfurt : Zellstoff Walohof 239 ,
Holzmann 274 )4 , Zellstoff Aschaffenburg 144 " », Rheinmetall 178 *4 ,
Jlse -Eenuß 196 )4 , Deutscher Eisenhandel 203 , Grün unb Bilfinger
485 )4 , Farben 194s/s , Westdeutscher Kaufhof 14214 ; am Einheits¬
markt : Schroartzstorchcn 190 ; am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz
162 ' /«, Steuergutscheine I 104 ' /, ; im Freiverkehr : Fränkische
Schuh 119 .

Berliner Börse vom 22 . Oktober . Bei kleinsten Umsätzen war
bie Kursgestaltung uneinheitlich . Die Veränderungen blieben
meist gering . Die beseitige Börsenlage kam roiebetum in bet be¬
merkenswert hohen Zahl bet Strichnotierungen einbeutig zum
Ausbruck Gebt . Junghaus gewannen 2 % o/o. — Reichsaltbesitz -

Dichters . der einen Gauner zum Dovvelgan
schulte die ungelenken Zungen in der Ausfvrw
schen Namens . Jzevavaauotetl wurde das 1

Bades . . , . , _ .
Indessen begann der Polizetavoarat zu foielen . Die von

Mr . Olfen angegebene Personsbeschreibung wurde . an alle
Stationen gefunkt ; doch der Dovvelganger konnte nicht aus »

Kabine 222
Bon Ferdinand Kögl .

„ Wie fvät ist es ? " fragte Mr . Olsen den vorbeigehenden
Bademeister .

„ Fünfzehn Uhr .
"

„ Danke . Aber warten Sie "
, hielt der Amerikaner den

Bademeister zurück . .Lch lasse mich feit acht Uhr früh an
dieser Stelle von der Sonne braten und beobachte ohne Unter¬
laß Kabine 222 .

"

„ Na und ? "

„ Kennen Sie Jzevavaauotetl ? "
t ö

Der Bademeister schüttelte verwundert den Kopf . „ Was
ist das ? "

„ Jzevavaquotetl ist ein iudianifcher Dichter . Ein Azteke
und reinrassiger Nachkomme Montezumas . Genau so sieht der
Mann aus . der Kabine Nummer 222 gemietet hat . Und nun
werde ich Ihnen über ihn etwas mitteilen , was » Sie inter -
effieren muß .

"

„ Los !"

„ Dieser Pfeudo -Jzevavaauotetl kleidete sich um neun Uhr
früh aus , verließ um Halbzehn feine Kabine , ging zum Bafsin ,
blickte eine Weile auf das fiibfeeblaue Wasser , kehrt « um und
ging wieder zurück in feine Kabine .

"

„ Schon vorgekommen "
, brummte der Bademeister .

„ Gewiß . Aber es ist immerhin bemerkenswert , wenn sich
jemand um zehn Uhr früh in feine Kabine fetzt und bis drei
Uhr nachmittags nicht mehr zum Vorschein kommt .

'

„ Vielleicht hat ibn die Sonne gestochen
"

, meinte der
Bademeister ulkig . „ Man kann ja nachfeben .

"

Kabine 222 lag in der prallen Nachmittagssonne . Der
Bademeister kloofte an der Tür . Es meldete sich niemand . Er
bearbeitete die Tür mit beiden Fäusten und erreichte damit
nur . daß die Badegäste in Aufregung gerieten und sich vor
der Kabine 222 versammelten . . .

„ Was ist geschehen ? " wollte der Chor der Neugierigen
wissen . Der Bademeister Blieb aber stumm , ging , tn sein
Zimmer , kam mit einem Bund « chl.üssel zuruck , versuchte bie
Tür aufzufverren . doch der rechtmäßige Schlußel steckte von
innen im Schloß und ließ sich von keinem Nachschlüssel ver -

„ Der Mensch muß tot fein "
, warf eine beherzte

'
Schönheit

ein und verrbeitete damit einen eisigen Schauer . Gleich dar¬
aus erschien der Arzt , ein Sanitätsgehilfe , ein Polizist unb
der Schlosser . Nach kurzem Kampf flog ine Tur aus . Und
nun stand man vor einem neuen Geheimnis . Der Mann , der
angeblich dem ominösen Indianer ähnlich sah . batte zwei
Breiter aus der Rückwand gebrochen und war durch die Off -

RSRL .-Ehtenbtief an Otto Siümelzeisen

Am Montagnachmittag Übeneichte bei kommissarische Kteis -

fühtet Aböls Müllet im Auftrag bes Reichssportsübrers bem

bewährten Bahnbrecher bes Jubosportes . Otto Schmelzers e n ,
ben Ehrenbries bes Nationalsozialistischen Reichsbunbes für
Leibesübungen . Oberpostrat Weimer beglückwünschte als

Eemeinschaftsführer bet Post -Sportgemeinschaft ben Kameraben
Schmelzersen , bet als Abteilungsleiter bie Juboabteiluna bet
PSW . führt , zu biefer wohlverbienten Ehrung . Otto Schmelzeisen
ist alter Jubopionier , ber zusammen mit Rhobe/Franksurt a . M .
ben Jrtbospoti in seiner heutigen Gestaltung in Deutschland ver¬
breitet hat . Auch tm Ausland ist Schmelzersen als Mannschafts¬
führer erfolgreicher deutscher Nationalmannschaften wiederholt
hervorgetreten . Bei allen deutschen Judomeisterschaften und ber
ber ersten Europameisterschaft war Schmelzeisen von der Reichs -

leitung als Kampfrichter eingesetzt . Ferner wat et an ber Reichs -
alabemie in Berlin bei allen Lehrgängen als Judolehrer tätig .
Im Iahte 1933 wurde Schmelzeisen als Gauobmann für Judo im
Gau 13 Siidroest und tm Jahre 1935 als Fachamtsleiter für

In Kürze erzählt

. «rsuiworttätiel
(Eine Erzählung von Georg Büsing .

Direktor Schnell von der Kühlhaus AG ., hat feinen auf¬

geregten Tag . Die Post türmt fick auf dem Schreibtisch und

seine Sekretärin . Frau Rieve . bat es nicht leicht mit ihm Zu
allem Überfluß raffelt mitten in einem wichtigen Geschäfts¬
brief auch noch das Telefon . . „ , .

Grimmig nimmt Schnell den Hörer am : „ Ja — ? Hier
ist Schnell . - Wie bitte ? Wer ist dort ? — Du . Klaus ? —

Ja . sage mal , Bengel , was gibt
' s denn ! — Du bist rn Ver¬

legenheit . sagst du ? - Wieso bist du tn Verlegenheit ? —

Was ist denn passiert . wie ? — Dein Kreuzworträtsel will

nicht auf gehen ? — Zum Donnerwetter , das ist doch stark !

Haben Sie gehört . Frau Rieve ? Mein Sohn Klaus ruft an ,
fein Kreuzworträtsel will nicht ausgeben ! — Was ? ? — Ern «
Gemütsbewegung , mit fünf Buchstaben brauchst du . ch ein
Buchstabe ? — Nun ist

' s aber genug ., mein Sohn ! Wir
sitzen hier bis zum Hals in der Arbeit ! O . mein Gott , hat
die Jugend eine Ahnuzzg ! . , ,

Sums knallt der Hörer auf die Gabel . Frau Rieve
lächelt still vor sich hin . Sie denkt an ihr Töchterchen zu
Haufe , das nicht viel anders bandeln würde als der Klaus .

„ Sie lachen natürlich ! Frauen lachen immer , wenn et¬

was eilig ist . ,
„ Kennen Sie überhaupt meinen Sohn Klaus ? — „ O ,

ich kastn ibn mir febr gut vorstellen . Herr Direktor ! Und
fein Vertrauen zum Vater finde ich wunderbar .

„ So — wunderbar finden Sie das ! Kremwortratfel -

raten mitten in der Arbeit ! Ich bin doch tept Hellseher !

Ober misten Sie vielleicht eine Gemütsbewegung mit fünf
Buchstaben — ch ein Buchstabe , wie ? "

Frau Rieve nickt mit dem heitersten Gesicht von . der

Welt : „ Ja . ganz einfach : Lachen !" — So . meinen Sie ?

Wollen mal sehen — . Eins - zwei — drei — vier — fünf
Buchstaben — ch einer ! Stimmt ! Ja . warum haben Sie das
denn nicht gleich gesagt ! Kann mir so richtig vorstellen , rote
der Bengel über seinem Rätsel brütet ! An meinem große «
Schreibtisch sitzt er immer dabei , und Kreuzworträtsel waren
als Junge auch meine Spezialität .. Hat er von mir . Na .
denn verbinden Sie mich mal . Eilt ta wohl nicht so furchtbar
mit der Post , was ? "

.
Zwanzig Minuten dauerte das Gespräch . Das gau ^

Kreuzworträtsel wurde per Telefon gelöst . Und wer den aitt -

geregten und vielbeschäftigten Direktor der Kühlhaus A . E .
in dielen Minuten gesehen hätte , dem wäre warm ums Herz
geworden . So ausgeglichen und heiter war fern Gesicht .

Schroerathletik im Bezirk 2 Wiesbaden berufen . Im Jahre 1938
würbe er zum Eebieisfachwart für Jabo in ber HI . ernannt . In

biefer Eigenschaft leitet er auch bie HJ .-Lehrgänge für Jubo . Im
Jahre 1941 war Schmelzeisen Lehrer beim zroeiten Reichsjugend -

lehrgang bei Reichsbesten füt Jubo in Leipzig .

Lustige Ecke

Urteilskraft

Ernst und Ettch streiten sich lebhaft über ein literarisches
Problem . Ernst , der selbst einige Gedichte verfaßt hat . meint
verächtlich :

„ Unsinn . . . , das verstehst du ja gar nicht . . „ hast du
denn jemals « ine Zeile geschrieben ? "

, . , , ,
Gott sei Dank , nein “

, erwidert Erich , „ aber ., ich habe
ebenso wenig Eier gelegt , unb boch kann ich über em
Omelett « bester urteilen als ein Huhn . . ."

Das Kennzeichen

Sräulein Irene ist auf einen Heiratsschwindler herein »
en und hat Anzeige erstattet . , ,

.Misten Sie den wahren Namen des Burschen ? fragt
der Kommissar .

„ Nein .
"

. „
„ Oder irgendwelche besonderen Kennzeichen ?
Fräulein Irene denkt eine Weile nach .
„ Ja "

, sagt sie bann , „ er kneift einen beim Küsten immer
in ben Rücken .

"

Heitere Justiz
Dem Angeklagten würbe bie Frage gestellt , ob er vor -

e ^ t,aiaroobl , Herr Richter . Vor zehn Jahren .
"

„ Seitdem nicht tnieber ? “

„ Nein . Herr Eerichtsrat .
"

m
„ Was haben Sie feit Ihrer Bestrafung gemacht ? '

„ Eefeffen !"

Die Einsatzfahrt bei HI . löste auch in Sevilla große
deutsch -spanische Freundschaftskundgebungen aus . Die gymnastischen
und turnerischen Vorführungen der deutschen Jungen unb Mädels
im größten Theater wurden mit Riesenbeifall aufgenommen . Von
bet anbalusischen Hauptstabt reifte die HJ .-Spoftgrnppe nach
Malaga .

gebracht hat , lagen Sie gefälligst , baß ich nicht wie eta
Indianer ausfefie . ionbern daß ich bestenfalls bem verstorbenen
Puccini ähnle . Ihr Pfeudo - Jzevavaauotetl .

"

,JDir . Olfen "
, sagte der Bademeister zum Amerikaner , als

er das Bad verlassen wollte . „ Ihre Beobachtungsgabe :
Ehre ! Aber für Gesichter haben Sie bestimmt keinen Blick .

„ Wieso ? "

„ Dieser Jz -Jz — verflucht , alle Badegäste haben sich schon
die Zunge verrenkt !"

„ Jzepapaguotetl "
, half der Amerikaner nach .

„ Also dieser Pseubo -Jz sieht nicht dem Indianer , sondern
dem Komponisten Puccini ähnlich .

"

„ Bes " sagte ber Amerikaner seelenruhig . . .Habe ich auch
bemerkt . Aber warum foll ich für Puccini Reklame machen ,
wenn ich die Bücher bes Jzevavaauotetl verkaufen will . . . ?

Wiesbadener Hockey weiter in Front !

Die Wiesbabener Hockeyfrauen kamen in Frankfurt zu einem
weiteren Sieg . Im Pflichtspiel schlugen sie bie dortige „ Allianz "

mit 4 :1 . so daß sie letzt ohne Punktverlust mit 19 :1 Toren in
klarer Führung liegen . Sehr gefallen konnten diesmal in ber
Wiesbabener Mannschaft bie betben Verteidigerinnen Lohrmann
und Kuck , sowie bie Halbrechte Stürmerin be Jong , die brei Tote
schoß . — Siegreich waten auch bie zroeiten Mäbchen bes WTHK .,
bie in ben BDM .-Rundenspielen gegen Mainz 1 :0 gewinnen
konnten . Sie haben jetzt Aussicht , zusammen mit ben eisten
Mäbchen des WTHK . bie beiden eisten Plätze bet Spielgruppe
belegen zu können .
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Das zweite Leben der Das Schicksal

_ _ _ _ _ _ - j _ _ einer Frau von
H ^ JFT Friedr .Arenhövel

32 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )
Da Lange Maria offenbar schon gesehen bat , als sie

ihren Zug verlieh , ist es möglich , dah er ihr Frau Stöckl in
der Absicht vorgeführt hat , Maria von der richtigen Spur
abzulenIen ^ Obwohl sie davon überzeugt ist , dah er wirklich
im Hotel Moser zu Mittag iht , beobachtet sie , wie er von
dort in das Cafshaus zurückgeht . Jetzt sitzt er da noch mit
Frau Stöckl . Maria scheint ihr ganzes Tun unnütz zu sein ,
aber ne geht doch noch zum Bahnhof . Nach einer halben
Stunde kommen die beiden Arm in Arm . Bevor Lange durch
die Sverre geht , küssen sie sich . Es ist Maria unverständlich ,
wie eine so ansehnliche Frau sich mit einem Mann wie
Lange einlassen kann . Sie scheint sich sogar die Augen zu
trocknen , als sie den Bahnhof verläht .

Maria löst ihr Gepäck aus . Es ist inzwischen dunkel ge¬
worden . Der Schnee knirscht unter den Sohlen . In halber
Taltiefe nimmt Maria ein Zimmer und zwingt sich dazu ,
in dem kleinen intimen Restaurant des Hotels etwas zu
essen .

Gegen zwanzig Uhr läht sie ein Ferngesvräch nach Plön
anmelden . Eine halbe Stunde später berichtet sie bedrückt
van ihrem Mißgeschick und stellt mit einem Anflug spötti¬
schen Ärgers den Irrtum Knudsens klar , daß Lange wegen
Simone nach Badgastein gefahren sei . — Zu ihrem Er¬
staunen ist Knudsen über das mehr als klägliche Resultat
der Reise Marias nicht halb so enttäuscht wie sie . Er bittet

JVgrkm . fen S . ft Ihr Altgnlri
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von | Langgasse 47 (C .40/9005 )

Fernst wulf !

sie sogar , wenigstens ein paar Tage aus ihrem Posten zu
bleiben , weil er bestimmt hofft , daß Lange irgendein Er¬
gebnis seiner Reise mitbringen und bald ins Gefecht führen
wird . Nie und nimmer will er daran glauben , daß ein
Mann wie Lange mit seinem notorischen Geiz und seiner
Habgier eine derartig weite und kostspielige Reise aus
Liebesgründen unternimmt . Er hält es für möglich , daß
tftau Stöckl eine Mittelsperson zu Simone , vielleicht sogar
Langes Komplizin ist .

Da Maria nicht genügend Geld hat , um längere Zeit
in dem ziemlich teuren Hotel zu wohnen , läßt sie auch noch
ein Gespräch mit Flensburg anmelden .

Vater Höft ist freudig erschrocken .
.Mo ? ! — In Badgastein bist du auf einmal ? “

Maria erzählt ihm so wenig und so gut es geht . Der
Vater möchte so freundlich sein , morgen früh zweihundert
Mark ihres Sparkontos telegraphisch an sie überweisen zu
lassen .

„ Schön , mein Töchter . Man gut , daß du anrufst , gerade
wollte ich einen Brief von Jngwersen nach Hamburg um¬
adressieren ."

„ Von Hans ? — Aus Buenos Aires ? "

„ Ree , Flugpost aus Kapstadt . Ich schicke ihn mit Flug¬
post weiter .

"

„ Ja , danke .
"

„ Mutter wird traurig sein , sie ist zu Petersen ge¬
gangen .

" Er erzählt noch allerlei von Mutter Höft und
Bekannten . Maria iit erlöst , als . die drei Eesprächsminuten
zu Ende sind . Sie ist für heute wirklich am Rest ihrer Kräfte .

Schlaf findet sie nicht . Wenn eine bleierne Müdigkeit
sich über ihre Grübeleien senken will , gerät Maria in eine
ängstliche Nervosität , die den Schlummer immer wieder
vertreibt .

Als der Morgen dämmert , sind die ersten Laute des
neuen Tages das zeternde Gekrächz von Dohlen und Krähen .
Sie scheinen sich , von Hunger und Kälte getrieben , im Hof
des Hotels über die Küchenabfälle bergemacht zu haben .
Die mit weißem Reif betretenen Fensterscheiben werden

vom Sonnenaufgang rosig und erglühen bald wie Rubtn -
glas mit Silb mplittern .

Maria steht auf , sie ist nicht ausgeruht , aber doch fri¬
scher als gestern abend . , „

Ihr eiliger Besuch beim Meldeamt bleibt ohne Ergeb¬
nis . , eine Simone Lange wird dort nicht geführt .

Mittags kommt der Bote mit dem telegraphisch über¬
wiesenen Geld , am späten Nachmittag der Flugvostbrief aus
Flensburg . Er enthält einen mit liebevoll besorgten Zeilen
der Eltern beschriebenen Bogen und den Brief aus Kapstadt .

Maria hat keine Eile , ihn zu öffnen . In ihrem Zu¬
stand glaubt sie kein Empfinden für Liebesworte und keine
Aufnahmefähigkeit für die Hoffnungen eines Liebenden zu
haben . Es kostet sie

'
endlich einen wirklichen Entschluß , den

Bries zu lesen , weil sie den Hans ja nicht so einfach vor
ihrer Tür stehen lassen kann . Sie geht in ihr Zimmer hin¬
auf . zögert aber auch dort noch , weil sich keine Bereitschaft
für Hans Jngwersen einstellen will . Sie öffnet den Brief
mit einem Seufzer , eigentlich nur , weil es ihre Pflicht ist ,
Jngwersen zu hören .

Unter der Zimmerkrone stehend . lieft Maria den An¬
fang . Unter der Krone auf den Knien liegend , die Hände
auf die engbeschriebenen Vogen gespreizt , mit herabhängen -
dem Kopf starrt sie entsetzt auf die unfaßlichen Zeilen unter
den vielen von anderen , die von Liebe reden , die sie trösten
sollen , und deren Trost doch nichts ist , als ein grelles Be¬
scheinen der grausamen Sätze : Simone Andrea lebt in
Buenos Aires . — Ich habe sie gesehen und kurz mit ihr ge¬
sprochen . — Ihr Schicksal ist bart , aber nicht härter , als sie
erträgt . — Er schreibt , wo und wie er Simone gefunden
hat . Es geht alles sehr durcheinander . ( Fortsetzung folgt .)

ADOX FILM
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Ole Standard - „ DeutschIand -A!ben ‘' mit Ihren

vielfältigen Vorschlägen für den Wander - und
Naturfreund schildern auch eine Fahrt durch die
Gaue des Rheins . Kartenskizzen und Fahrerläute¬

rungen vermitteln zusammen mit den prachtvollen
Sammelbildem ein Vorerlebnis von den tiefen

Eindrücken einer solchen Wanderung .

r 23

WIT das Standard-Erzeugnis für täg¬
lichen Abwaschund Großreinemachen.
Geschirr,Hausgerät,Fliesenusw.durch
Wit tm Nu sauber. Auch wirksam bei
stark verschmutzter oder verölter Ar-

. beitskleidung.IndieserZeitder Werte-
\ Erhaltung ist Wit die gegebene Hilfe.

Augengläser
fachmännisch und individuell angepaßt , sind

wohltuend für Ihre Augen und erhalten Ihre

Sehkraft . Dazu eine formschöne und angenehm
sitzende Brillenfassung von

Optikermeister Bouffier
Rheinstraße 49 • Eckhaus Kirchgasse

Deckbetten Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

Be ttfedern - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Bette

Die

Parfümerie

wo Sie gut und fachmännisch

bedient werden

Michelsberg 6

Seiner « !

ife - t

IC

Eine Porträt - Aufnahme
von Ihnen , die einmal
etwas Besonderes ist -

die wünschen Sie sich doch
gewiß längst ? Bitte kom¬
men Sie doch einmal zu
uns . Wir verstehen es . be¬
sondere Vildwirkunaen zu
schaffen , die auch Ihre » Bei¬
fall finden werden . Man
arbeitet mit Siehe u . Sorg¬
falt im Ätelier bei

FOTO J . RIMBACH
Kirchaasle 70 — Marktstr . 9

Telefon 23328

Seyb
' s .

Rattenfod
in Flaschen zu 1. 20 RM u . 0 .70 RM .

Seyb , Rheinstraße 101

Büfett . Kleider -
schräuke . Bertiko .
Walchidchc . Büch .-
Schräuke . Schreib¬
tische . a . Nachlässe
sow . Einzelmöbel
aller Art , u kauf ,

gesucht . Seelen ,
BleiSitraße 36 .

Eebr . Ebaileloug .
oder Couch

zu kaufen gesucht .
Ana . F 275 TV .
Enterb . Obstbörde
sowie Weinschrank

sucht zu kaufen
Telefon 25567 .

Einmachtöpfe
aus Steinzeug und glasiert ,
35 und 40 Liter , verkauft

K . Hotter St Co . o . H .
Wiesbaden - Biebrich
Wilhelm - Kalle - Straße 9

Weißer ,Seidenschuh ,
sehr elegant , ein¬
mal aetraaen . Er .
35 — 36 . zu ver -
kaufen . Anzuseben
von 9 bis 4 Hat

hat st « ’ *

So beurteilt der Arzt
- Svaltavletton

„ DieTrineral -Obaltabletten wur¬
den an ein . groß . Krankenmaterial
der „ Medizin . Poliklinik d. deutsch .
Karls » Universität

"
erprobt . Die

Wirkung trat regelmäßig u . rasch
ein . Die Tabletten lassen sich leicht schlucken u .
werd , gerne genommen . Selbst bei Verwendung
groß . Mengen trat unangenehme Nebenwirkun¬
gen in keinem Falle auf . Jnsbes . verurs . sie kei¬

nerlei Magenbeschwerden ." Dr . med. Got« h , 20 . 12. 40
Bei Glieder - n . Geleukschmerzen , Gicht , Rheuma ,
Ischias , Hexenschuß , Erkältungskrankheit ^ Grippe ,
Nerven - und Kopfschmerzen 6elfen die hochwirks .
Trineral - Ovaltabletten . Sie werden auch v . Herz - ,
Magen - n . Darmempkindlichen bestens vertragen .
Machen Sie sofort einen Versuch ! Beachten Sie
Anhalt u . Preis d . Packa . : 2NTabl . nnr79 Pfg . .'
In all . Ävoth . 0 . InnetalEmbH . . München827/612
Kosten ! . Brosch . ..Lebensfreude 0 . Gesundheit " verl . !

Kassenschrank . gebraucht , aut erhalt . ,
gesucht . Angebote u . K 278 an den
Taablatt -Berlaa .

Damen -Winter -
Mantel , Er . 42 .

gut erhalten . ,

Neue oder aut erhaltene Teppiche in
den Größen von ca . 3 .00X4 .00 m u .
4 .50X3 .50 m sowie Brücken aea Bar¬
zahlung gesucht . Angebote u . A 546
an den Taablatt -Verlaa .____________
Kaufe gute Gemälde , alte Porzellane ,
Tevviche Radio Aufstellsachen . Spiel¬
sachen Eisenbahn . Dampfmaschine .
Photo -Apparate . Operngläser .

Zimmermann , Taunusstr . 28 . 2 .

Kuckucks -llhr .
led . Aktentasche .

3 m Kokoslaüfer
zu kaufen gesucht .

P . Andreß .
Bülowstr . 11 . 3 .

Leica . Contar od .
Retina und Ski¬
stiefel , aut erb »

Pelzmantel .
Eröße 42/44 . sow .

Tnchmantel .
Er . 46 . beide neu¬
wert . . z. kauf . aes .
Ana . T 279 TB .
Smoking » . Frack -
Hose . a . erll . sucht
sof . Fran Brann ,

im Haufe des
Scala -VariSte .

Dotzh . Str . 19 . 3 .

Kanarienvögel
zu verk . Hiirden -

burgallee 91 .
Kanarienhähne .

Edelroller (evtl .
1 Käfig u . Futter )
iow . Weibchen vk .
Sprenger , Aorck -
str .17 . 4 . 10 -3 . ab 5
Ein Läuserschwein
zu verkaufen bei

Ehr . Wehnert .
W .-Schierstein .

Friedrichstr . 17 .
Am .Bronze -Puter

( Riesentier )
z. Zucht abzuaeb .

Schedel ,
Käbnchesmühle .

Seitzenhahn .
Brieim .-Aldum .
4 Bände , neu .

ölt . Ausaabe . bill .
zu verkauf . Adr .
im T .-Verl . Nk

Silberfuchs
(Felliutter ) z. ver¬
kauf . Pr . 685 Mk .
Ana . A 543 TB .
Gestreifter Über¬

gangs -Mantel .
Er . 44 . und eine
schwarze Reithose
für 12i . Jungen ,
a . gut erb ., zu vk .
Taunusstraße 72 .

Schweirerts .

Kaufe einige « ebr . Personenwagen
bis 2,5 Liter verschied . Fabrikate .
Ana . Rossel . Adlervertretuna . Babn -
bofftraße 19 . Telefon 20717 ._________

Sch . br . Pelzweite
(65 cm lanal .

eignet sich auch f .
Eave . Mantel -
pelzkraaen . br . .

30 Mark . „alles aut erhalt . ,
zu verkaufen

Eoebenstraße 10 .
1 St . links .

Enterb , schwarzer
Winter -Paletot

für ält . gesetzten
fierrn zu verkauf .
Bismarckrina 28 .

2 St . rechts .

Damen -Schnbe ,
aut erb . . Er . 38 .
aus gutem fiauie .

S . - » d . D .-Ubr .
gebend . ,

zu laufen gesucht .
Anaeb . u . H 278
an Taadl .-Berl .

Dameir -Ski -
Schnhe , Er . 38/39

aut erbalteiu
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
B 274 an T .-B .

Herrenschuhe , Er .

aut erhalten

« jÄ
Skischuhe , gut erh .

Er . 39 oder 40 .
zu kaufen gesucht .
Leimbach , Rhein -
qauer Str . 3 . P .
Klaviere n . Flug ,
zu kaufen gesucht .
Mnkikbdlg .L .Flick .

Eltville .

Zeiß -Prismenglas
älteres Modell

8x30 . z. k. « es .
Angebote an

Optiker Dörner ,
Marktstraße 14 .

Babn -
Ausstattnna

in aut . Zustande
zu kaufen gesucht

Telefon 27963 .

ÄIIMMl - WM 28651

D .-Snmmimantel
(Er . 46 ) . schwarz .
2x aett . . vk . Am .
Donnerst . 10— 12 .
Adr . T .-BI . bin

Harmonika ,
neu . für 70 Mk .
zu verk . Oranien -

Itraße 8 . H . 2 ,
Radiostat -
llnioersal

kl. Hochfreauenz -
apparat . wen . ge¬
braucht . zu verk .
Anzuseben von 9
bis 4 Mr Arndt -
straße 3 . 1 links .

Eßzimmer .
Schlafzimmer

( einbett . ) . Küche ,
Kleiderschränke .

Kommode . Tische .
Stüble und Sofa

zu verkaufen
Schwarz .

Hellmundstraße 22
Couch . Sessel .

Teppich , gut erb .,
zu verk . Rüdesh .
Str . 31 . 1 links .
2 Tische ( Ei » e) .

Kommode (Rußb .)
Polstersofa u . Um¬
bau (Eiche ) , alles
aut erhalten . , u
verkaufen . Adr . i .
Taabl .-Bl . Ng

Gefach -Schrank ,
prima .

25 abschließbare
Fächer . Eefachar .

37 .5X35 .5X35 .5
cm zu verkaufen
Adelbeidstraße 99

Parterre .
Olnmvia -Lim .

(fabrikneu ) , ohne
Bereifuna zu vk .
Ankr . K 277 TB .
D .-Rad zu verk .

Schwalbacher
Straße 19 . Part .
Euterb . Kinder¬

wagen mit Matr .
25 Mk . z. verkauf
Hermannftroße 26

Hinterb . 1 r .
Eebr . anterbalt .

bell . Kinderwagen
zu verkamen .

Kuntz .
Herderstrgße 28 .
Zimmerwaaen

billig zu verkauf .
Lehrstraße 2 .
1 . St . rechts .
16 m Kabel

f . Licht 0 . Staub »
fauaet iu verk .

Kremer .
ob . Westendstr . 57

Lefukra .
Universal - Dunit -
kochtovf . wen . ae -
braucht . zu verk .
Anzuseben von 9
bis 4 Ubr Arndt -

ftraße 3 . 1 lks .
2 s. n . Saalöfen .
2 neun ». D .- u . S .»
Mäntel . Er . 46 u .
50 . zu verk Adr .
im Taabl .-Dl . Nr
Sckön . Kaufladen
bill zu Beit , fiel «
mannftt . 23 . 3 r .

2 Blatt - und
2 Kummetaeschirre

für Jgadwnaen
»n verk . Ankr . u .
8 277 an T .-Bl .

Tennisschläaer ,
neu besp . . vk Anz .
Donnerst 10— 12 .
Adr I -Bi No

| AlmfgisW

, Obst - oder
Semüleaelchäft

zu kaufen oder zu
pachten gesucht

Ana . 8 273 TB .
Alten Eranal - tu

Korallenlchmnck
kauft ® . Fliegen ,
Wagemannstr . 37 .

Mooernes auterh .
Schlafzimmer

^ kaujen^
- ^ .

Schönes
Herren - o. Wohn -

zimmer
zu kaufen aefucht

Telefon 27091 .
Tochterzimmer

elsenb . . komplett ,
zu kaufen aelucht .

Telefon 25905 .

O Wohnungsbeschaffung für kinder¬
reiche Familien

Nachdem die Verpflichtung der Vermieter von V ?ohn -
räumen . freiwerdende Wobnunaen dem Städtischen
Webrmachtbüro zu melden , durch meine Veröffent¬
lichung vom 8 . d . M . aufgehoben worden ijt . mache
ich zur Vermeidung von Irrtümern darauf aufmerksam ,
daß dadurch meine Anordnung zur Erleichterung der
Wohnunasbeschaffuna für kinderreiche Familien vom
26 . Mai d . I . nicht berührt wird Freiwerdende Woh -
nunaen sind daher nach näherer Bestimmung der ge -
nannten Anorduuna von dem fiauseiaentümer nach
wie vor unter Benutzuna des voraeschriebenen Formulars
der Städtischen Mietvreisbebörde . Ratbaus . Zimmer 57 .
zumelden .

Wiesbaden , den 18 . Oki . 1941 .
Der Oberbürgermeister

Bretsbehörde auf dem Gebiet der Miet - und Pacht »
bildnna für Wohn - und Geschäftsräume .

Aelterer massiver
Eichen -Schrank

oder Brandkiite
v . Kleinrentnerin
zu kaufen gesucht .
Preisana . erb . u .
F 280 an T .-Vl .
Möbel . An - und
Berkaus . Holland .

Sedanstraße 5 .
Spanische Wand

zu kaufen gesucht .
Ana . 1- 271 TV .

Roßhaar
kauft Holland .
Sedanstraße 5

Rd . Tis « sür 6 - 8
Personen zu kauf ,
gesucht . Schneider ,
Wörthstr . 25 . 2 .
Auto unter 2 Ltr .
4türia fahrbereit ,
a . liebsten 1.3 Ltr .

Opel ,
zu laufen gesucht .
Anaeb . u . G 280
an Taabl .- Verl .

Mädchenrad
zu kaufen gesucht .

Setzel .
Hellmundftr .17 . B
Kd .-Sportwaaen

zu kaufen gesucht
Telefon 27794 .

Korb -
Kinderwagen ,

sehr aut erhalten .
, u kaufen gesucht

Telefon 27963 .
Wer braucht sein .

Kd .-Sportwaaen
nicht mehr u . ver -

tauft ibn mir ?
Ang . A 545 TL .
Puppenwagen , a .
erb . , zu lauf . aef .

Sattler .
Seerobenstraße 29

Laden .
Ein Si - ' - kauLen

als Spielzeug
zu laufen aesucht .

Dyckhoss .
Biktorigstr . 37 . 2 .

Eine n . gute
Registrierkasse

ru laufen aesucht .
Ang . M 275 TV .

Küchenherd ,
aut erhalten ,

zu kaufen aesucht .
Lörsch .

Iahnstraße 34 .
Serbe Öfen ,

wenn auch defekt
kauft laufend

Ofen - Kaus
Lismarckrino 28

Telefon 2R7Q8
Restaurat . -k-erd ,

bis 3 m Länae .
sowie Konditor -

Backofen . beide
aebr x. kauf . aef .

Osen -Kaus .
Bismarckrina 28 .

Tel . 25798 .

Ourch fernunterrieM

Buchhaltung
Bilanz - Kontenp « »

Lohnbuchhaltung
SZhreibebuchhaltung
^ ^ edew» hrmAtr . *

Fachw . Fortbildung

0Llaenicke . Roslos -‘ ** ' *

Auch Sie können es sein .
Denken Sie nur rechtzeitig

1
an eine wirksame Abwehr <
der inneren Feinde Ihres ’

i Körpers . Entschlacken Sie i
‘ Ihren Körper von zerstören - S

en Bakterien u . führen Sie

demBlut neueSäfte zu durch '
j

eine innere Reinigung mit '

Riito - Forö - UJcrhftättc würz
Helenenslraßc 14 - 16 Telefon 28684

Sertänfe |

mtlidie Bekanntmachungen

Monatspackung RM 1
in Apotheken und Drogerien

Nimm c - '5
DARMOlJ ^
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Aadreasmarkt Elsässer PlatzWIESBADEN

HEUTE

Woche

In

Premiere I Der Rebell

Film - Kurierhaupt ist

Der neue großeTobls -Film aus dem

Nileinische Weinstuben

Großer Barbetrieb bis 2 Uhr

Webergasse 8 , 1 . Stock

Kapelle : Barduo Adamczyk

llntfflW | 1 und 2 . Hypothekengeld
'

Die neueste Wochenschau

3 5 730 Uhr So . auch 1 Uhr

u W 277 T .-Vl .

Wilhelmstraße 60 , II Ruf 23917

ANNELIE

. . ( iWhrrA < .

FILM UND VARIETE

U .
&}SCHUHHAUS

ELLENBOGENGASSE 1O

2 Sim . u . Küche ,
auch Teilwoün . .
sofort aesucht .

Anaeb . u . D 273
an Taabl .-Verl .

Jugend hat
keinen Zutritt

Donnerstag , den 23 . Oktober 1941 bis
Sonntag , den 26 . Oktober 1941

Die neueste
Wochenschau
läuft vor
dem
Hauptfilm

Donnerstag und Freitag

Luis Trenker

Luise Ullrich

50. 75. 1.00,1 .25. 150,2 .00 FILM - PALAST

Täglich geöffnet von vormittags 10 Uhr
bis zum Eintritt der Dunkelheit

Profell . -Witwe
kuckt bebaat . mbl .

Romfottiimmer .
sonnig mit Voll -
od . Teilvervfl .. i .
Kurviertel . Den !,
oder Vrivatkiaus .

Priv . Stenogr .-
llnterricht von ia .

Dame gesucht .
Ana . B 278 TV .

sind auch
Sie kennen
Qualen , <
Hühnerauge ,

ParK - Llchlliiiele
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172

BÜHNE : --------------- —

3 TALOWS
die fabelhafte Bühnendarbietung
des akrobatischen Tanzes

Spielzeiten
Wo .
3 520 730

So .
1 3 520 730

Hühneraugen ,
bestimmt die

die schon ein
, oder eine

i9j5 - ii2io uh
’
; ; Schwarzarbeiter

Lustspiel In 3 Akten von E. Nuß

ständig verfüabar .
SB. Schaub , Hgpothekenbüro
Langgalle 6 . Telefon 21283 .

KUNST - SCHAEFER
WIESBADEN - FAULBRUNNENSTR . 11

* AUSSTELLUNG *

VON AQUARELLEN RHEINHESSISCHER
KÜNSTLER - GEÖFFNET VON 9 -12 U .15 - 18

‘tNp

2 -.Tim .-Wohnung
ob . Teilwohn .

gesucht Anaeb . u .
W _ 272 . an . T .-Dl ,
MSbl . Zimmer v .
SIt . hob Beamten
aesucht . Ana . mit

Tücht . solides
Servierkriiuleiu

tauch Ansänaerinl
kof. od . svät . aek .

. Mönchshos " .
Babnbosstrahe 6 .

Hornhautstelle verursacht .
Befreien Sie sich von die¬
sen Quälgeistern u . lassen
Sie sich sofort Ihre Hüh¬
neraugen oder Hornhaut¬
sfellen nach der neuen
Supinator - Methode
schmerzfrei und ohne
Messer bei uns entfernen .

Mäßige Preise .

9h . 248 Seite 7

zlrKus
- ^ iUn

dauernd au mieten aesucht mm
1 . Avril 1942 . Wünsche : Nähe Elt .
ville . Bahnstation . 4— 5 .3im . . Bad .
Garten Earaae . 3ti .=6eü . Rubiae .
abaeschlossene Laae . Anaebote . auch
von Vermittlern u . A 540 an den

I etellenflngeboto
'

| Weibliche Peisoum

Tüchtiae
Stenotuviitin

für Privat und
Betrieb gesucht
Telefon 23578 .

Für Jugendliche über 14 janre

Oie neueste deutsche Wochenschau

«&> UFA - PALAST
Keine feietonischen Bestellungen

15 .00 17.15 19 30 So 13 00

Die letztenTage

LUISEUllRKH KAHLLDiEHl -WERNERKRJUJSS

Filnr -Palast : Premiers - .
Avollo : ..La Paloma .
Capitol : Die keusche Geliebte " .
Urania : lWeacn Jnstandieuuna aetoloilen .)
Luna : „Nanette " .
Olympia : ..Krau im Strom "
Umon : ..Bor Liebe wird gewarnt " .
Park - Lichtspiele Biebrich : . . F̂amilienanschluß .
Taunus -Lichtsviele Bieritadt : ..Wir tarnen um

bte Welt " .
Romer -Lichtsviel « Dotzheim : „Die Unschuld vom

Lande " .
Drei - Kronen - Lichtlpiel « Schierstein : „Junaens " .

Residenz - Theater
Freitag , 24 . Oktober , 19 .15 -21 .15 Uhr : Einziges Tanz¬

berühmten Tänzerin PALUCCA
Am Flügel : Adolt Havlik . Dresden

Sonntag , 26 . Oktober , 15 .30— 17 .30 Uhr :

Schwarzarbeiten

i9 . i5 - 2i .2o uhr : Sensationin Budapest
Kriminal - Komödie von K . G . Külb

Riehlstrane 8 . u W 277 T .-Vl .
Wir suchen für unser kaukm . Büro
aewandte Korrespondentin mit auten
Kenntnissen in Stenographie und
Schreibmaschine , an flottes , selbstand .
Arbeiten gewöhnt . Eintrittstermin
sofort , evtl , auch später nach Verein -
baruna . . Cella " Celluloid - u . Lack¬
werk EmbL >. . W .-Biebrich . Rheinaau .
itrahe 46 . Teleson 61457 -58 ._________
Wir suchen für unser kämm . Büro
zuverlämae Stenotupistin mit auter
Aufsassunasaabe . m selbständigem
Arbeiten befähigt . Eintritt kann so¬
fort ersolaen , . Cella " Cellulaid - u .
Lackwerk SmbH .. W -Btebrich . RHein -
aaustrabe 46 . Telefon 61457 -58 .
Weibl . Modell -um Ondulieren ge¬
sucht . Blondes Saat bevormat . Zu
melden im Sauptbahnhof . Salon
Möhler -Clormann ,

Zuverlässige
Sausgebilftn

für Vrivathaus -
balt gesucht

Kaiser - Friedrich -
Rina 54 . 2 .

Erfahr , kinderli .
Hausangestellte

in Einfam .-Haus
HUM 15 . Nov . od .

später aelucht .
Krau Eickhoff .

Weinberaitr . 25 .
Tel . 23578 ,

nach einem Roman
von Alfred Weidemann

Regle : Dr . Fritz P. Buch

mit Norbert Rohrringer / Eugen
Klöpfer / Aribert Wäscher / Ali
Ghlto / Carsta Löck / Hilde
Körber / Paul Verhoeven /
Harry Hardt / Trude Hester¬
berg / Ernst Legal / Paul
Westermeier

Herrenchor .
Brunnenkolonnade . Donnerstag . 23 . Okt . 1941 .
_ 11,30 Uhr : Früh -Konzeri . Leitung : Karl Bastian .
Scala -Barietä : Dao Proaramm der Sensation .

International « Artistik mit 10 Attraktionen .
Film -Theater :

Walhalla : ..Jakko " . Bühne : 3 Talows , di « fabelh
Bühnendarbietungen des akrobatischen Tanzes .

Thalia : ..Rätkel um Beate .
Ufa - Palast : ..Annelie " . „

TaablattMerlag . ___ ___________
Suche : sonnige 4 - ? immer -Wobnuna .
Biete : sehr ar . 6 - Zimmer -Wohnuna .
Angebote u , Tl 275 an Taabl .-Verlag .
Vom 20 . Des . ab sucht alt . (Ehepaar
Zimmer mit 2 Betten in Vrivathotcl
od . Pension . Beding . : flieg , kaltes u .
warmes Waner u . gute Betten . An¬
aebote erb . sofort an Eiml Panlu .
« 0 » Hombnrg . Bietigheimer Str . 18

Für aepsl . Haushalt in Wiesbaden
wird mögl . sofort Zuverlässige , tücht .
u . umsichtige Saasaehilfio gesucht ,
bte auch kochen kann . Es wollen sich
nur solche Kräfte melden , die Wert
aus eine Dauerstellung legen . Frau
Trumpa . Wiesb . . Platter Strane 12 .
Alt . Fräulein mit erstkl . Kochkennt -
nilsen als Wirtschafterin für frauen¬
los . Haushalt u . Betrieb gesucht .
Dauerllelluna . Angebote m . Bild u .
.Reuen , oder perl Vorstellung tägl .
um 17 Uhr bei tL Ade . Wiesbaden .
Webers alle 8 .
Snfwartefran für Büro und Betrieb .
Halbtagsbesckäftiauna . gesucht . 3na .
Crich n . Fred Enael . Elektrotechn .
-rabrik . Wiesb, . Dotzheimer Str . 147 .
Wir suchen f . sofort : 1 rout . Hotel -
drener . 1 Selchirrwäscher . 1 Haus -
burschen . 1 Paaen . Hotel Metropole
Hilf »« beiter . Frauen und Mädcher -
für leichte arbeit sauch f . Kur,schicht !
aes . Kletderbnael -Fabrik W . Plagge ,
® üterbqlLnM . Weit 34 .
Ordentl . Hausburschen , evtl , kräftigen
Schuljungen für ganz . bim . für halbe
Tage aefuckt . Th . Fritz Bauer , Fein -
kokt. Morltzirrane 24 .

2— 3 -Zimmer -
Wohnuna

gesucht , ev . Tausch
gegen kl . 2 =3im .«
Wohnung . Anaeb .
u . T 277 an TV .

Angestellter
fDauermieteri

sucht sevar . möbl .
Rimmer . Ana . u .
8 277 an T .-Dl .
Berusst , ig . Dame
sucht taub , ruhig
aut möbl . Firn .

fBahnbofsnähei
sofort od . s. 1. 11 .
Anaeb . u . B 280
an Taabl .-Verl .
Berusstät . Frau

sucht möbl . beüb .
Mansarde ohne

Wäsche . Ana . u .
K 280 an T .-Vl .
Suche n. 15 . Nov .
oder später ein
schön möbl . .3im .
Anaeb . u . E 280
an Taabl .-Verl .
Leeres 3immee

im Parterre Ml
mieten gesucht .

Ana , v 280 TB .
Kl . Laden mit

Nebenzimmer im
Stadtzentrum zu

mieten gesucht .
Ana . mit Preis
u . A 542 an TV .

| WotzMgstaMl
Suche 2 - _3 .-Wohn .
lHöhenlaael in

ruh . Hauke . Preis
bis 38 Mk . Biete
2 - 3 .-W . Steina . .
Preis 30 Mk . An -
aeb L 278 T .-Vl .
2 Simmet tu Küche
mit Bad wird

mit ebensolcher
Babnhofsnähe ae -
taukchi . — Miete
55 Mk . Anaeb . u .
E 279 an T .-Vl

rnllhiedn « |

Deutsches Theater . Mittwoch , 22 . Okt . . 18 bis
21 Uhr : ..Der fliegende Hollander " St - R . D 7 .
Donnerstaa . 23 . Okt . . fe —20 .45 Uhr : „ Zar
und Bimmertnann "

, St .-R . C . 6 . __ „ „ , ,

— Donnerstag . 23 . Okt . . 19 .30 — 21 .30 Uhr :
..Schwanarbeiter " .

Kürhaus . Donnerstag . 23 . Okt . 1941 , 16 Mr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Alleinmädcheu
» d . Stundenfrau

für vorm . gesucht
Alerandrastr . 15 .

2 . Stock .
Vorzustellen zw .
15 und 17 Uhr .

Hausmädchen
sofort » der später
gesucht . Anaeb . u .
K 281 an T .-Vl .
Sauber . Mädchen
oder junge Frau
s Eeschäftshaus -
halt gesucht . Dor -

zustellen Cafe
Berliner Sos .

JEaunusftmheJL
Pslichtiabrmädch .
gesucht . Angeb . u .
T 284 an T .-Vl ,

Sausbalthilke .
evtl , ältere , für

tagsüber oder
„ ständig gesucht
Nerotal 31 . Part .

Vorstellen vor¬
mittags u . abends

nach 6 Uhr ,
Monatssr . vorm .

tägl . einige Std .
aes . L . Schneider .
Babnhosstr . 31 . 2 .
Std . -Frau , sank .,
ehrlich . gesucht .
Kapellenstr .10 . P .
Stundenfrau aes .
Taunusstr . 83 . 1.
Saubere zuvrrl .

Stundenfrau
für Prarisräume
und zur Mithilfe
t . Haushalt täal .
vorm . 2— 3 Std .
aekuckr An der
Rrnakirche 10 . 3 ,
Saubere Stunden ,
krau gesucht Forsi -

ftraftt 35 .
Saubere Frau

3 4̂x wöch . einige
Stunden z. Putzen
u . Sviilen gesucht .

Ring -CafK .
Kais .-Fr .-Rinq 39

Urlaubsvertret .
für 14 Taae Frau
o . Frl . z. Svülen
für meine Milch¬
trinkhalle wochen¬
tags von 15K bis
191/ Uhr gesucht .

S . Bruns .
Schwalb . Str . 40 .

Ehrliche saubere
Putzfrau

für Laden täg¬
lich vormittags

gesucht .
Wirth -Büchner .

Wilhelmstrahe 40
Putzfrau

für 3—4 Std . am
Tag gesucht .

Wäscherei Rund .

Rur Mittwoch und Donnerstag
2 Tage

Ludwig Schmitz tu Karin Hardt
in dem glänzenden Lullspiel

Familienanschluß
nach der gleichnamigen Komödie

von Karl B u n i e
Spielleitung : Carl Sorte

Jugendliche haben keinen Zutritt
Die neueste Wochenschau

Beginn : Wo . täal . 7 .30 Uhr
Mittwoch nachm . 3 Uhr

Voranzeige : ab Freitag der Ufa «
Spitzenfilm : J $ te Rothschilds "

Tausche neuwert .
Dam . -Halbsch » he

lEröhe 374 aeaen
getrau . Skischuhe

fStöhe 37 — 381
Telefon 27967 ,

Tausche 1 P . gut¬
er l>. Gummistiesel
lEr . 38 ) oea . a . e .
V. hohe Überschuhe
Gr . 39 Schwamme
Aarstrahe 17 . 1.

| Männliche perfoiim |
Lausbursche für

nachmitt , gesucht .
Dokuvhot .

Humholdtstr . 21

I SMiigMe

I Weibliche Perscnen

Seim -Korrespon -
dentin sucht als
Nehenheich . Auftr .
v . Handwerkern u .
Kleinbetrieben z
Ausarh . v .Schrift -
st. a . A . . w .Mahn -
u . Klaaew . . Antr ..
Ges . . Beschw . u !w .
Anfr . S 247 TV .
Fräul .. Buchhalt ..
Schreihmasch . u .

Steno , sucht vall .
Stelle , mögl . im
.Renttum . Anaeb .
u , A 539 T .-Vl .

Geb . Pflegerin
aes . Alters sucht
Beschäst . . Tages - .

Halhtaas - oder
Nachtpf . . vr . Ref .
Adr . T .-Verl . Nb
Leichte Seimarb .

aes . . auüer Nähen
und Handarbeit .
Anaeb . u . W 278
an Taabl .-Verl .

Lunge Frau
sucht lohn . Heim¬
arbeit . fchriftl . o .
sonst . Anaeb . n .
M 276 an T .-Vl

| SermietungeH |
7 - Fim .-Wohnung
mit Etaaenbeiz . .

VakmhoksnShe .
umständehalber

sofort zu vermiet .
Miete 157 Mk .

Ang E 278 TB ,
q 1. 11 . behaal .
möbl . kl . modern «

Wohnung .
hefte Kurlaae

2 Zimmer . K ..
Bad . Lift . an . alt .
Dame üb . Winter

zu vermieten ..
Adr . zu " fr . ' m
Taabl .-Verl .
Bohnhofftratz « 17 .

2. St . rechts ,
sehr aut möbliert .
Zimmer zu nerm .
Dotzh . Str . 18 . 21
möbl . Zimmer ft .
Möbl . 3im . mit
fliehend . Waller .
Rcntralheu . . ab

1 Nov . zu verin .
Humholdtstr . 9 . P

MSbl . .Rimmer
zu vermieten

Kl . SBurafaafce 10
2 . Etage .

Gut mSbl . Zim.
zu nenn . Muller .

Rheinaauer
Str 9 , Frtkp . tts ,
Gut mtl . sonn . 3 .
an berufst . Hrn .
z. 1 . 11 . zu verm .
Stiftstrahe 21 . 1.

Möbl . flimmer
an berufst . Hrn .

zu vermieten ,
3ahnteahe _ 18 ._ l .
Möbl . 3immer z.
1 1 .. an berufst .
Herrn zu vermiet .

Weihenbüra -
stroke 10 . 3 rechts

Mansarde
zum Unterstellen
von Möbeln zu
vermieten . Nah .
Karlstrnke 11 . 1 .

I MtWche I
Suche sofort 3im .

mit N . Küche .
Nordwefi Anaeb .

Ein G r o ß ti i m der UFA mit
Käthe Haack , Alb . Hehn , AxeI
v.Ambesner . Ed .v .Wintersiei r
Spielleitung : loset von 6ak >

Staatspolittsch und künstlerisch
besondere wertvoll

Viele Millionen werden zu diesem Werk
pilgern das man gesehen haben muß ,
wenn man wissen will was Film über -

Zarah
Leander

JCaarmt ^ raun ^

durch Elektrolyse und Diathermie

Südens

will ,

Film

Beginn : 3 /

geschlossenJeden

Wohin ?

Geliebte
Willy Fritsch
Camilla Horn

Kurt Meisel
Paul Dahlke

ingewöhnlich heil ,
lebe , ein entzücke
I, Witz und herzli

nslag u ’ rd Sorvntng

CAPITOL
WW Am Kurhaus

La Paloma
Charlotte Kullmann
Leo Slezak
Jessie Vihrog
Fritz Kämpers

Wenn ich mein Schicksal einst in
den Wogen fand , fliegt eine weiße

Taube zu dir Ins Heimatland

ie neueste Wod

Uhr Ende etwa 9.30 Uhr
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Pgi tt Hl7plfP Große Burgstraße 9 - Tel . 21824

( gegenüber Kofferhaus Führer )

U/m

Wenn Sie ins Krankenhaus müssen , ist es beruhigend , täglich
10 Mark für besondere Pflege zu erhalten und außerdem einen
Zuschuß für Operations - und Krankentransportkosten . Sie er¬
reichen diese Leistungen durch unseren (

~
Tarif » K «

~
) . Er

kann als Einzelversicherung oder zu jeder
DBR bereits bestehenden Krankenversicherung

abgeschlossen werden und kostet monatlich

nur zwei Mark Beitrag .
Nur 2 Mark monatlich , aber gut angelegt !

Für jeden die richtige Versicherung :

fif H DEUTSCHER RING
Bezirksdirektion Hessen/Hessen - Nossou

Frankfurt/Main , Kaiserstraße 33 , Ruf 3 48 51

Rhein . Elektrizitäts . Gesellschaft
Elektromotoren in all .GröB. u. Ausführungen . Helenenstr .26

T e e f o n

27441

Generalvertretung für Hessen - Nassau :
Ernst Volkmann , Bochum - Hofstede , Postsfraße 54 ,
Telefon 67389 . — Weist auch Bezugsquellen nach .

f

Früchte mit oder
ohne Zucker

in Zubindegläsern
und - gefäQen

— _ _ wvb

FrlKo
* * y

* ♦
♦

*

Hersteller , Eriko - Dortmund , Postfach 223 Ruf : 34752

TUNGSRAM

NEBEN 40 WATT JETZT AUCH FÜR 25 UND

60 WATT ERHÄLTLICH

von

K . Eichhorn
AUGENOPTIKERMEISTER

staatlich geprüfter Augenoptiker

Neugasse 20 Ruf 20410

Lieferant sämtl . Krankenkassen

Die kleidsame

Brille

IVfl < J IFR Z^ TTTT D

W

An

Name :

Anschrift

Beruf :

die Bonner Krankenkasse

Bezirksdirektion WIESBADEN
Mlchelsberg , Ecke Langgasse

Senden Sie mir unverbindlich u .
kostenlos ihre Tarifunterlagen

Prüfen Sie unseren Tarif VI G und Sie
entscheiden sich für die

Bonner Krankenkasse
Gegründet 1908

Wiesbaden , Michelsberg , Ecke
Langgasse — Ruf 237 51
Entschließen Sie sich , bevor es zu spät ist !

Anmeldungen bei der „ Bonner “ ohne
Untersuchung bis zum 70 . Lebensjahr .

EME SEWM -
.OrGARE '

iTTE

bei nervösen Erschei¬
nungen wie Herzklopf ;,
Herzschmerzen , Herz¬
stechen , u. auch belAr-
terlenverkalkung . Be¬
sorgen Sie sich zur Re¬
gulierung Ihrer Herz¬
arbelt gleich eine Fla¬
sche f . RM2 .10 hApoth .

Eva Renate
Die glückliche Geburt Ihres zweitenKln -
des geben bekannt
• Margot Reifferscheid , geb . Kuh *

Dozent Dr . med . habil .
Wolfram Reifferscheid,Oberarzt
der Universitäts -Frauenklinik .

Würzburg , den 20. Oktober 1941
Universitäts -Frauenklinik .

Schützen Sie Ihre
Kartoffeln vor Fäulnis

mit Karsan „ Schering “

zu haben i. Packung , zu 0 .54,1 .48,2 .70
bei Fachdrogist SEYB . Rheinstr . 101
Lerloreu wurde am Samstaa »wisch .
Wiesbaden und Bad Ems ein Auto¬
reifen 40XS1/ «. Mitteilungen über
den Verbleib erbittet aeaen Belohn .
Sorte E . Kraft GmbH .. Bad Ems .
Telefon 439 .

ALTEX
A1TEX VERTRIEB - FRANKFURT A .M. AN DER HAUPTWACHE

Jnhatt 15 TabMten

Punkte spaten ?

Lebensroahre

Kindecaufnahmen

Fahrbare Liegestühle
aus Korbgeflecht

verstellbare Liegestühle
als Sessel und als Liegestuhl , D.R.P. a

bei HEERLEIN Goldgasse 16

Marianne Otto

früher Elnain fr .

Bahnhofstr . 14 Tel . 375 61

Miel - Pianos 1
CftimitfT Pianohaus , Rheinstr . 52 I
^ WIllllljLgegenüb .Landesbiblioth . I
Ankauf gebrauchter Klavierei

Obst -
, Gemüse - u . Kartoffel¬

körbe , sowie Versandkörbe
in allen Größen kaufen Eie . stet »

preiswert Lei

Korbmachermeister Schottes
Main, . Mailandsaasse 7 . Ruf 42482 .

SchuppenI
Dann die Ottve - Methode .

, Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkiäsener,Friedrichstr . 40

Bei Rheumatismus
Eicht . Ischias , Geleuientzündunaen u .
anderen nervösen Schmerlen brrnaen
Solfatanschwefelbäder dauernde
Schmer,zttnderung . Echt zu baden
nur beim Fachdrogist Sena . Rhein -
stratze 101 .

zwecks Heirat .
Anaeb . u . L 277

Eros, . Karten , oder Bauarundstück im
Stadtteil Biebrrch . ev . in den An -
laaen aeleaen . tu kaufen aefucht .
Grütze . Preisangebote unter A 544
an den Taablatt - Verlag .

von 5— 7 Rimnt .
jum Frühjahr ob .
Sommer 1942 frei
wird . Ana . unter
L G . 1133 an
ALA Anzeigen -
A .-8 . . Leipzig C1

Lll Tss « hl . -P ?rl . Mchrk « rafeslstl , 2
Rentenbaus im südlichen Stad Heil ,
mit 4X8 -Zimmer -Wobnunaen . een
Selbitküufer aefucht . Angebote erb .
u . E 278 an den Taablatt -Berlaa

Selbft - Juserat .
Ja . Herr . 35 I .
aus d . Hotelfach ,

wünscht Brief¬
wechsel mit intell .
Fräulein . Witwe
mit Kind nicht
ausgeschlossen . , w .
fv . Herr . Kommt
n . char . P . i . Betr .
Ana . G 278 TL

3mmobüien

3nbufttietlet sucht
a .Ruhesstz kleinere
Etnfamilien -Billa
tu kauf . , komfort . .
mrt klein . Gurten ,
in guter Wohn -
geaend . od . Zwei -
familien -Sa » , . in
dem eine Wohna .

Verloren
aoldener Armreif
mit Perle ( An¬
denken ! u . aelber

Oelbauf -Reaen -
schirm Sonntaa

Nacht Bierstadter
Stratze . Gea . Be -
lobnuna abruaeb .
Anaeb . u . B 277
an Taabl .-Verl .

Am 20 . 10 . Schirm
in der Wilbelm -
stratze aefunden .

Schöne Aussicht 7

Maien |
Fräulein . 34 3 ..

ev . . m . 3i . Mädel ,
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
netten sol . Herrn

Am 20 . Oktober verschied nach
Iona ent schwerem Krankenlaaer
unser lieber Later . Großvater .
Urgrossvater . Schwieaervater .
Schwaaer und Onkel

Herr Landwirt Wilhelm Lang
kur , nach Bollenduna feines
84 . Lebensjahres .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Geora Lana .
Familie Heinrich Weber , Familie

Wilhelm Weber
W .-Schierstein . Karlsruhe lBad . i
den 22 . Oktober 1941 .
Die Beerdiauna findet am Frei -
taa . 24 . Okt . . nachm . 2 .30 Uhr von
der Leichenhalle des Schierlleiner
Friedhofes aus statt .

Nach kurzem Krankenlaaer ver¬
schied im 80 . Lebensfahr mein
lieber Mann , mein auter Later .
Schwieaervater . Bruder . Schwa¬
aer und Onkel

Heinrich Klein

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Maria Klein , aeb .
Bieaer . Elifabet Müller , aeb .
Klein . Amtsaer .-Rat M . Müller
Wiesbaden lAdolfsbera 41 . Saar¬
brücken . 21 . Oktober 1941 .
Die Einäfcheruna findet in Mainz
in aller Stille statt . — Beileids¬

besuche dankend verbeten .

Danksagung ( Statt ' Kartens
Für die überaus vielen Beweise
und herzlicher Anteilnahme an
unserer Trauer um den schweren
Verlust meines über alles ae -
liebten . unvergesslichen Mannes ,
feines Kindes herzensauter Later ,
unseres lieben , treuen Sohnes .
Schwiegersohnes Bruders . Schwa -
aers . Enkels . Reffens . Onkels
und Vetters Friedrich Steinmetz ,
llffz . in einem Jnf .-Rea . . faaen
wir auf diesem SBeae unseren
herzlichsten Dank .
In tiefem unsaabarem Schmerz :
Krau Lina Steinmetz , aeb . Eon¬
rad . u Kind Siealinbe . Familie
August Steinmetz . Friseur . Fam .

Theodor Conrad .
W .-Dotzbeim im Oktober 1941 .
Schiersteiner Str . 20

Danksagung
Auf diesem SBeae sagen wir allen
Freunden und Bekannten unseres
lieben Verstorbenen f . die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
inniaen Dank .
Paula Weber nebst Angehörigen
Sonnenberg . Margarethenstr . 1

HEIMAT

DERFRONT

OPFER

CgL Am 30 . Sevi . 1941 ist mein
WM inniaftaeliehter Mann und

Vater unser lieber hoff¬
nungsvoller Sohn . Bruder .
Schwager . Onkel . Neffe u . Vetter

Hans Reitz
Gen . in einer Vgnz .-Nachr .-Abt .
in treuer Pflichterfüllung für
Führer und Vaterland im 31 .^Le¬
bensjahr bei dem Vormarsch im
Lktfeldzua gefallen .
In tiefem Schmerz : Frieda Reitz ,
geb . Müller , u . Sohn Heinz . Val .' hem u Frau . aeb . Debusmann .
Franz Reis , u . Frau Frieda , aeb .
Wolf . Karl Schäfer und Frau

Minni . geb . Reis ,
Wiesbaden , den 21 . Okt . 1941 .
Albrechtstr . 15 .

« Tieferschüttert erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , das ,
unser lieber , braver , herzens¬

auter , treuer . unvergesslicher Sohn .
Bruder . Schwaaer und Onkel

Eukil Fuhr
Soldat in einem Banzeriäa .-Rea .
am 2 . Oktober im Kamvf im
Osten im blühenden Älter von
20 Jahren sein iunaes Leben
lassen mutzte .
In unsaabarem Leid : Auaust
Fuhr u . Frau Johanneiie aeb .
Eavv . Willi Fuhr . z. Z . i . F . . u .
Frau . Wilhelmine Fuhr . aeb .
Schneider u . Kind . Adolf Fuhr ,
z. „R. im Felde , u . Anverwandte
Strinzmaraarethäe . 21 . 10 . 41 .

Danksagung ( Statt Kartens
Für die vielen Beweise aufrich -
tiaer Teilnahme beim Heimaana
unseres lieben Verstorbenen Franz
Reuter . Feldwebel in der Luft¬
waffe . faaen wir unfern herzl .
Dank . Auch für die vielen Kranz -
u . Blumenwenden und all denen ,
die ihm das letzte Geleit aeaeben
haben .

Familie Deutlmoser -Ziegee
und Angehörige

W .-Schierftein .

Danksagung ( Statt Kartens

Für die wohltuenden Beweise
innigster Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
meines lieben Mannes und
herzensguten Vaters , sowie für
die zahlreichen Kranz - u .Blumen -
soenden fvrechen wir auf diesem
SBeae allen unseren innigsten
Dank aus .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fran Fina Schäfer ,
aeb . Brobald . . Fran Trndl

Pelizaeus -Schäfer

Wiesbaden , den 20 . DtL 1941
Dotzheimer Str . 101 .

Sdiadi

ietn und

?>te Schachaemeinschaft Grotz -Wies -
aden nimmt mit Ende dieser Woche

ihren reaelmätziaen EchaLbetrieb

Interessenten ist Gelegen !
sich Samstag nachmittag -. ___ . . .. ...
taa vormittags im La : S Braun .
Wiesbaden . Kirchgasse 7 . an dem
Svrelbetrieb zu beteiligen . Eine all¬
gemeine Ausivrache findet am Sams¬
tag . den 26 . Oktober . 17 Uhr . statt .

Hansaplast
« £ HNEUV£® AND x

Was bedeutet das ?

Hr Kam , leise , Sport. Werkstätten tisw.

same Mullkissen abgetötet Dadurch kann die ' Wunde
rasch und ungestört heilen .

DasMuükissen beim Hansaplast ist mlleinem neuartigen
Antiseptikum getränkt , das in besonders hohem Maße
keimtötend wirkt . Diese Eigenschaft nennt der Wissen -
schaftier . LetlUUc *^ / '

;
Bei kleinen Verletzungen werden Krankheitskeime und

3 . Rat :

Itticht oh d & i ' teißentytn !
Nasse Schuhe soll man nicht dicht am

heißen Ofen , sondern etwas davon ent¬

fernt , trocknen . Das Leder wird sonst

leicht hart und vorzeitig brüchig .Wenn

sie trocken sind , gut pflegen ! Dazu

immer , auch in der Nachfüllpackung ,
das bestens bekannte .

aUteofäUctc Erdal
Die Schuhe halten länger 1

K und bleiben länger schön ! \
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